
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

143 (23.6.1900) Mittagausgabe



«YHM Wich 2 M-I.
KZrpedttt»« :

Zirkel und LammstraßeEck,
nächst Laiserstr. u. Marktpl .
Brief »«.Telegramm-Ndreff«
»BadischePresse' ,Karlsruhe.

N «»««:
Z« Berlage abgebolk

KV Pf «. « onatNch.
Frei ins Haus geliefert r

vieritrljährltch: « . 1.8V.
UnswSrtS durch die Post
berogen olme Zustellgebühr:

« . USO.
Frei ta* Hau» bei täglich

2malig. Zustellung M. 2.—,

Wrttclgclusgclbe . Mretteye «Jfttwg Kssers

Einzelne Nummern K Pf.
DMelnummern 10 Pf.

- «zeige« :
Die Petitzeilr » 0 Pf «.,

dit^ eklame^ le^S^ ML

Mm < » reffe .

Kenerak-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Hroßy. Waderu
ttnabhängine und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Mckilvo »« . Wöchentlich 2 Rrn. Karlsruher Unterhaltungsblatt", monatlich 2 Nrn . „Courier . Anzeiger für Landwirth .
tNlunö - DklluUkU . schüft, Garten», Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Berloosungslisteu". jährlich 1 Wandkalender.° 1 Sommer« und 1 Winter«Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 13 bis 32 Selten. Weitaus größte « bonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Sigenthum und Verlag ac.
&. Thiergarte«.

Verantwortlich
für de» politische», unter-
haltenden und lokalen TheÜ

i . V. : « . « »»rav.
für den Anzeigen-Theil
« . Rinderspacher,

simmtlich inKarlsrahe.

« Otation<dr« k.

Notariell öegk. Anffag«
vom 9. Mär» 1900:

27,052EA
In Karlsrnhe und U«t»

gebnng über

LS « « «
Abonnenten.

« r. 143. Post»ZeitungSliste 849. Karlsruhe, Samstag den 23. Juni 1900. Telephon -Rr. 86. 16 . JahkgaUg .

vie Verabschiedung der 5teuerresormgesetze
1« der Zweite» badischen Kammer .

Hl In drei VormittagSsitzunaen hat die Zweite Kammer der
Landstände die drei Steuerreformgesetzentwürfe der Re¬
gierung unter einstimmiger Annahme zur Verabschiedung gebracht.
Am ersten Berathungstag erlegte sie das der Vorbereitung der künf¬
tigen Vermögenssteuer dienende Gesetz , das die völlig neue
Katastrirung der sämmtlichen Liegenschaften (Grundstücke und
Gebäude) des Landes auf der Grundlage der Verkehrswerthe
vorschreibt; am zweiten Berathungstag ertheilte sie der
Novelle zum Einkommensteuergesetz, die auf eine fast
durchgängige Revision der Einkommensteuergesetzgebung mit
«tverthoollen Materiellen Verbesserungen steuertechnischer Art und
unter Gewährung einzelner steuerlicher Erleichterungen hinausläuft,
und am dritten Berathungstag dem sogenannten Veranlagung sgesetz ,
welches das Verfahren bei der Veranlagung der direkten Steuern
unter präziser Umschreibung der Rechte und Pflichten der Steuer¬
pflichtigen einer - , der Schatzungsräthe anderseits neu ordnet, ihre
Zustimmung. Daß drei wichtige , eine Reihe schwieriger und deli¬
kater Materien ordnende Gesetzentwürfe in einer ) verhältNißmäßig
kurzen Spanne Zeit zur Beschlußfassung , gelangten, ohne daß
nennenswert̂ Meinungsverschiedenheiten zwischen den einzelnen

; Parteien und zwischen letzteren und der Regierung zu Tage getreten' find, ist, wie der Finanz minister in der Mittwochssitzung ausführie ,
' sicherlich ein ebenso bemerkenswerther als erfreulicher Vorgang . Man
. kann daraus schließen, daß die Gesetzentwürfe nach der überein¬
stimmenden Meinung aller in der Zweiten Kammer vertretenen Par¬
teien einem seit langer Zeit gefühlten wirklichen Bedürfniß ent¬
sprungen und in vorsichtiger Weise vorbereitet worden sind . Einen
iwesentlichenAniherlhat aber, wir der Minister ausdrücklicher hervor¬
hob , an dieser glatten und anstandslosen Verabschiedung jedenfalls
der Umstand , daß die Steuerhpmmission und die von ihr bestellten
Berichterstatter (die Herren Zehnter, Straub und Hug) mit einem
ganz besonderem Maß von Gründlichkeit, Gewissenhaftigkeit und
Unbefangenheit ihres schwierigen Amtes gewaltet haben, was der
Minister dankend anerkannte. Die drei Gesetzentwürfe gehen nun¬
mehr an die Erste Kammer und wird man hoffen dürfen , daß eine
Verständigung über den Inhalt der Gesetzentwürfe auch mit diesem
Theil der Ständeversammlung in Bälde herdeigeführt wird .

yadischer Landtag .
V 2. Kammer .

A Karlsruhe , 21 . Juni.
98. Sitzung . (Schluß .)

Berathung der Petition des oberbadifchrn Weinbauverems um Auf¬
hebung - « Weinaccise .

Abg . Wilckeus (natl .) : In der Kommission hat di« Regiemng
sich mit Entschiedenheit ^«gen di« Weinaccis« ausgesprochen. Di« Kom¬
mission war auch der Meinung , daß zur Zeit an eine Aufhebung der
Weinaccise herangetreten werden kann. Mit Rücksicht aber auf
die ungünstig« Lag« des Weinbauer war di« Kommission der Meinung ,
daß die Petttion der Regiemng zur Kenntnißnahme zu überweisen ist ,damit die Regiemng die Sach« prüfe. Die Kommission stellt daher den
Antrag , di« Petition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Abg. Blankenborn (natl .) : Auch ich bin mit der Kommission
der Meinung , daß die Weinaccis« zur Zeit aufgchoben werden kann. Wenn
dir Petttton an den Landtag gelangt fft, so ist daran domehmlich die
günstig « Finanzlage schuld. Es wird kaum bestritten werden können,
dax der Produzent die Accis« tragen muß . Deshalb muß man im Inter¬
esse des Winzers die Aufhebung der Accise fordern. Der Herr Finanz¬

minister hat sich in der Kommission gegm di« Aufhebung ausgesprochen
mit dem Hinweis, daß di« Weinsteuer nicht aufgehoben werden könne,
so lange Bier, Branntwein und Salz einer verhältNißmäßig hohen Stmcr
unterliegen. Das ist aber doch ein Unterschied , denn dir beiden letzteren
Steuern sind Reichssteuern . Redner wies auf die Weinsteuergesetzgebung
in Hessen und Elsaß hin und besprach deren günstige Wirkung . Er führte
dann aus : Den finanziellen Standpunkt der Regiemng begreife ich,
denn man kann auf eine Steuer , die jährlich 214 Millionen ein¬
bringt , wicht verzichten «he man neue ' Eingaben hat. Ich hoffe
aber, daß wir durch die Verhältnisse doch dazu kommm werden, den
Wunsch der Petenten zu erfüllen.

Finanzminister Buchen berge r : Gegen den Antrag will ich
nichts einwenden , aber ich muß zu meinem Bedauern erklären, daß ich an
dem prinzipiellen Standpunkt festhalten muß, den ich neulich schon in der
ersten Kammer dargclegt habe . Die Weinaccise kaim nicht aufgehoben
werden, wenn auf finanziellem Gebiete nicht Zeichen und Wunder ge¬
schehen. Die Weinaccis « beträgt jährlich 214 Millionen Mark und die
Regierung kann bei den großen Aufgaben, die sie zu erfüllen hat , auf diese
Einnahme nicht verzichten. Ich bin der Meinung , daß die Weinsteuer
eine rationelle und berechtigte ist , denn der Wein ist mehr oder weniger
ein Luxusgetränk. Ich kann also nicht die Zusicherung geben , daß di«
Regiemng die Weinaccise aufheben wird.

Abg . G « p p e r t (Centr.) schloß sich der Ausführung des Abg.
Blankenhorn an. Durch die Aufhebung der Weinaccise wird der Absatz

des Weines sich heben und der Winzer in eine besser« Lage kommen .
Plötzlich können wir die Weinaccise natürlich nicht aufhebm aber ich
gebe mich auch der Hoffnung hm, daß die Zeit nicht mehr feme ist, in der
die Wünsche der Potenten sich erfüllen werden .

Abg. Geck (Soz .) sprach sich gleichfalls gegen die Weinaccise aus .
Ich betrachte den Wein als ein nothwendiges Lebensmittel und wünsche
daher dessen Besteuerung nicht. Auf dem Gebiete der We.mbesteuerung
herrscht bei uns in Deutschland keine Sicherheit. Wir werden später
zur Aufhebung der Weinaccise kommen , wenn nicht unter dem jetzigen
Finanz minister so unter einem anderen. In Baden hatte man früher
die Weinsteuer nicht , sie wurde seiner Zeit als «ine vorübergehende ein-
gesührt. Also warum hebt man sie nicht wieder auf . Da wir jetzt an
einer Stmerreform sind , so mache man doch mit indirekten Steuem
reinen Tisch . Ich glaube wir könnten den Ausfall , den die Aufhebung
der Fleischaccise bringt , durch eine Erhöhung der Erbschaftssteuer decken.
Ich hoffe übrigens, daß der Herr Finanzminister noch zu einer Auffassung
komme, daß man von ihm mit Bezug auf di« Weinsteuer nach dem
Studentenlied sagen kann : „Und der Herr Finanz vallera , Liquidirt mit
Glanz vallera."

Abg. Pfefferlc (natl .) trat für den Antrag 'der Kommission
«in und bedauerte di« ablehnende Haltung der Regierung . Die Produ¬
zenten bedürft» eines Schutzes und deßhalb ist der Wunsch, die Fleisch -
accise aufzuheben, gewiß begreiflich.

Abg. Blankenhorn (natl .) vertrat nochmals den von ihm
schon dargelegten Standpunkt .

Abg . Fieser (natl .) : Nachdem schon mehrere Redner mit einem
wahren furor teutonicus auf die Aufhebung der Weinaccise losge¬
gangen ftnb , muß auch «ine andere Meinung gehört -werden. Es sind
finanzielle Gesichtspunkte und solche der Gerechtigkeit , die vor Allem in
Frag « kommen und da muß mau in Betracht ziehen , 'daß der Staat auch
leben will. Dazu braucht er aber Mittel . Wir haben jetzt die Erhöhung
des Wohnungsgeldes beschlossen , eine Revision des Gehaltstarifs wird
kommen. Wie soll dies aber gemacht werden , wenn wir Steuern auf¬
heben? Wo sollen wir , wenn wir dies thun , die Matrikularbriträge
hernehmen ? Wir brauchen unsere indirekten Steuern , denn wir haben
auch noch andere berechtigte Aufgaben zu erfüllen, so die Unterstützung
schwer belasteter Gemeinden . Wenn die Vermögenssteuer Erleichterungen
bringt , dann wollen wir auch Erleichterungeneintreten kaffen .

Finanzminister Buchenberger : Der Abg. Geck hat den Vor¬
schlag gemacht, um di« Weinaccise aufheben zu können die Erbschafts¬
steuer zu erhöhen . Wir haben bei uns schon die höchsten -Sätze gegen¬

über den anderen Staaten , sodaß ich eine Erhöhung , nicht vertreten kann.
Bei den sich immer steigernden Aufgaben brauchen wir die bestehenden
Steuern . Wenn ich vorhin von der Meiimng der Regierung sprach , so
war das die Meinung des Finanzministers und da muß ich sagen : nur
über meine Leiche geht der Weg zur Aufhebung der Weinaccise, nicht
über die meines Nachfolgers . (Große Heiterkeit.)

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde der Antrag
der Kommission angenommen und dann die Sitzung abgebrochen . . .

» » ch

* In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer verlas der Prä¬
sident folgendes Telegramm Seiner Königlichen Hoheit des Groß --
Herzogs , das als Antwort auf die Beileidskundgebung der Zweite»
Kammer anläßlich des Todes Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin
Josephine von Hohenzollern eingetrosfen war :

Schloß Baden , 20 . Juni .
An den Präsidenten der Zweiten Kammer der Landstände in Karlsruhe .

Ich ersuche Sie , den Mitgliedern der Zweiten Kammer Meinen
und den Dank Meiner ganzen Familie zu übermitteln für den warmen
Antheil, welchen Sie mir im Namen derselben ausgedrückt haben.
Diese wiederholte Kundgebunganhänglicher Gesinnung rührt Mich sehr
und ist Mir bei der Tiefe des Schmerzes besonders wohlthuend. Die
edle Verstorbene war stets ein treues Glied der Familie und der
badischen Heimath warm zugcthan .

Friedrich . Großherzog.

Tages - Run - schau .
Deutsches Reich.

— Der Kaiser in Kiel. Der Kaiser besuchte am Mittwoch
Vormittag da? holländische Kriegsschiff „Nordbrabant" und begab
sich von dort Mittags auf das Änienschiff „Kaiser Wilhelm H."
Später besichtigte er das Kanonenboot „Luchs". Zur Abendtafel
beim Kaiser waren der Staatssekretär v. Tirpttz , Admiral Köster
und Professor Slaby geladen. Am Donnerstag (21 .) wohnte der
Kaiser der Regatta, an der 23 Dachten theilnahmen , bei und über¬
reichte Nachmittags auf der „Hohenzollern" den Preis der Regatta
Dover-Helgoland im Beisein zahlreicher englischer Damen und Herren.
Der Staatssekretär Graf Bülow ist in Kiel eingetroffen .* Dem Berl. Tagebl. zu Folge wird der Kaiser seine dies¬
jährige Nordlandsreise am 3. Juli antreten .

— Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem Gencralleutnant z. D.
v. Oidtmann in Berlin, bisheriger Inspekteur der Kriegsschule ,
wurde der Rothe Adlerorden 1. Kasse mit Eichenlaub verliehen .

* Die „Nordd. Allg. Ztg. " schreibt gegenüber der in der Presse
aufgetauchten Nachricht, daß eine deutsche Ausstellung in Moskau
nach einer Interessenten - Versammlung im Reichsamt des Innern
sicher in Aussicht genommen sei, daß Ende Mai über den von
Interessentenkreisen gehegtenPlan einer Ausstellung von Erzeugnissen
der deutschen Maschinen - und Metall - Industrie in Ruß¬
land im Reichsamt des Innern allerdings eine vorläufige Be¬
sprechung stattgefunden hat , die aber zunächst in der Absicht einer
Klärung der Meinungen erfolgte.

= Der Bundesrath ertheilte nachstehenden Gesetz¬
entwürfen in der vom Reichstage beschlossenen Fassung seine
Zustimmung : Abänderung der UNfallvxpsicherungsgesetze, Unfallfür-
sorge für Gefangene , Handelsbeziehungen zum britischen Reiche, Be¬
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten , Abänderung des Kranken¬
versicherungsgesetzes (vorgelegt vom Mg . Frhr. Hehl zu Herrnsheim
und Gen.) , Abänderung der Gewerbeordnung . Die Resolutionen des
Reichstages zu den Gesetzentwürfen betr . die deutsche Flotte, betr .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

23 . Juni :
1811 Dir Leich« Karl Friedrichs wird nach Pforzheim überführt .
1849 Niederlage der Aufständischen im Gefecht hei Ubstadt. — Die

provisorisch« Regierung verlegt ihren Sitz von Karlsruhe nach
Offenburg.

1424 Mühlburg wird von den vereinigten Städten des Elsaß und
Breisgaues belagert.

Der Ginstedl
'er im Watdhause.

Autorisirte Uebersetzung des Romans von ME . B r a d d 0 n.
(Nachdruck verboten .)

(19. Fortsetzung.)
„Hm" , murmelte der Baron nachdenklich, als er den Brief

zu Erche gelesen , „das ist ja eine ganz verteufelt ilnangenehme
Geschichte ! Nur Wittwe quartiert sich mit einem Gepäck bei mir
«in, das auf einen Besuch von mindestens sechs Wochen schließen läßt;
plötzlich wird sie mir als eine Person bezeichnet, mit der zu verkehren
unschicklich ist. Mich ihrer ohne ärgerliches Aussehen zu entledigen,
ist geradezu unmöglich ! Ich möchte wissen, ob sie wirklich ihrem
Mann davongelanfen ist. Natürlich ist es so, denn Drumond ist
ein Ehrenmann und würde sich nicht soweit erniedrigen, eine Frau
zu verleumden ! — Ueberstürzen darf ich die Sache nicht , sondern
Muß darauf bedacht sein, die Person so ruhig und so schnell wie mög¬
lich loszuwerden ."

Während der Baron , Drumond 's Brief in der Hand, überlegte ,
wie er sich zu verhalten habe , wurde Vie Thür sehr leise geöffnet ; ein
Kleid raschelt«, zwei dunkle Augen spähten in das Zimmer und Frau
vo» Harding in rubinrotstem Sammet schwebte näher.

„Ich sah nach, ob Sie Ihr Mittagsschläfchen hielten, Herr
Larvn, sprach die schöne Mttwe lachend ; »ich fteue mich, Sie wach

zu finden . O , Herr Baron , ich habe Ihnen etwas sehr Ernstes , schr
Unanzenehms mitzutheilen ."

„So," dachte der Baron , „und ich habe Dir gleichfalls etwas
sehr Unangenehmes zu sagen, sobald ich nur-den nöthigen Muth dazu
gefunden haben werde.

" Er verneigt« sich vor oer Dame und
murmelte einig« unverständliche Worte. Me war sie ihm schöner
und onmuthiger erschienen als in diesem Augenblick.

„Ich Lin im Begriff, eine Menge Fragen an Sie zu richten, "
rief Frau von Harbins , sich dem Schloßherrn gegenübersetzend , —
„zudringliche Fragen, werden Sie vielleicht denken, doch werden Sie
mich hoffentlich dazu für berechtigt halten."

Der Baron verneigte sich zustimmend . Er bemrrkie nicht , daß
Frau von Harding's Augen den Brief in seiner Hand mit spähendem
Blick streiften .

„Wie lange kennen. Sie Herrn Drumond ?" lautete die erste
Frage .

Der Baron ließ sich nicht oft verblüffen; diese Frage aber,
welche diese Frau in ruhig geschäftsmäßigem Ton un ihn richtete ,
rüttelte ihn aus seinem Gleichmuth auf. „Ich kenne ihn erst seit
verhältNißmäßig kurzer Zeit . Mer weshalb diese Frage ?"

„Das sollen Sie hören , wenn Sie eine zweite beantwortet haben.
Wurde Ihnen Herr Drumond von einem Ihrer Freunde vorgestellt ?"

„Nein ."
„Das dachte ich mir !

" rief die Wittwe, innerlich erfreut über
diese Mittheilung.

„Herr Drumond ist mein Miether, ein Mann von guter Er¬
ziehung und hoher Bildung, seine Manieren gefallen mir ; sein
Wissen flößt mir Achtung ein und seine Gesellschaft ist mir ange¬
nehm .̂ Soll ich etwa warten, bis einer meiner Bekannten, auf dessen
Urtheil ich nicht das Geringste gebe, mir ihn vorgestellt hat ? Nein,
gnädige Frau, ich wähle meine Freunde selbst und auf meine eigene
Verantwortlichkeit . Und ich habe mich bis jetzt selten eines Miß¬
griffes schuldig gemacht."

Die Augen des Barons ruhten mit sehr ernstem Ausdruck auf

dem Gesicht der Wittwe, datz sich unter diesem forschenden Blick merk¬
lich veränderte.

„ Es thut mir leid , daß Sie Herrn Dmmond zum Freunde ge¬
wählt haben, " sprach Ruth mit einem Seufzer.

„Weshalb?"
„Weil er Ihrer Freundschaft unwürdig und kein passender Um¬

gang für die lieb« Molly ist . Leute, die ihn kennen, behaupten, er
sei ein schlechter Mensch! Ein Mann von Stellung und Bildung
verbannt sich nicht ohne Grund aus der Gesellschaft . Ich kannte
Georg Drumond , ehe er England verließ , und hörte von Personen ,
die in die Geheimnisse solcher Dinge eingeweiht sind, daß er sein
Baterland floh , weil er einen befleckten Namen zurückließ !"

„Aber was in des Himmels Namen hatte er begangen ?" rief der
Baron bestürzt .

„Wie soll ich Ihnen das sagen können? Eine Frau hört nie¬
mals die Einzelheiten solcher Geschichten . Mein seliger Mann kannte
zweifellos We

. Wahrheit; ich hörte nur Andeutungen darüber.
Sicher war die Sache keine ganz gewöhnliche, denn sie hatte die
Wirkung , den Helden aus England zu vertreiben , und er scheint nUr
wiedergetommen zu sein , um ein sicherer Versteck zu suchen.

"
Der Baron athmete tief auf; er warf erst einen hoffnungslosen

Blick auf die ihm gegenübersttzende Dame, dann auf den Brief in
seiner Hand- Es wurden von zwei Seiten Anklagen erhoben, und
beinahe so unbestimmt wie die andere, und beide von Personen aus¬
gehend , die ihre Anklagen nicht durch Beweise unterstützen wollten
oder körnten. Welcher von Beiden war zu glauben? „Ich fürchte,Drumond muß im Unrecht sein." sagte sich der Baron, „denn er hatdas Feld geräumt. Es thut mir sehr leid um ihn .

"
Die schlaue Ruth 'beobachtete d«r Schloßherrn während der :

kurzen Pause , in welcher er sich seinen Betrachtungen überließ, mf!
scharf prüfendem Blick. Es hatte in dem Leben äcser Frau sch»»
manchen krittschen Augenblick gegeben, aber noch niemals einen kriti- :
scheren als den gegenwärttgen.

(Fortsetzung folgt '
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Abänderung des Zolltarifgesetzes wurden dem Reichskanzler über¬
wiesen . Der Antrag auf Abänderung der Anlage b . zur Eisestbcrhn -
Berkehrsordnung un !d der Entwurf einer Prüfungsordnung für
Patentanwälte wurden den zuständiaenAusschllffen überwiesen . Dem
Entwurf von Vorschriften für den Fall der Cholera und Pestgefahr
hinsichtlich der Ein - und Durchfuhr von Maaren urtb Gebrauchs -
gegenständen aus dem Auslände in Vollzug Au setzen, wurde zuge¬
stimmt . Ferner wurden die Ausschußanträge där . den ZollvAr -
waltungskosten -Etat für das Großherzogthum Oldenburg , der Cnt -
wurf der kaiserlichen Verordnung betr . die Inkraftsetzung der in
§ 154 , Abs . 3 der 'Gewerbeordnung getroffenen Bestimmungen , sowie
der Entwurf von Bestimmungen 'des Bundesrathes betr . die Be¬
schäftigung von jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen in Werk¬
stätten , in welchen durch elementare Kraft 'bewegte Triebwerke nicht
blos vorübergehend in Anwendung kommen , nach den Ausschuß¬
anträgen genehmigt . Dem Abkommen mit Belgien über den sogen ,
grenzüberspringenden Fabrikverkehr wurde zugestimmt , ferner dem
Entwürfe der Verordnung wegen der Abänderung des Statuts der
Reichsbank vom 21 . Mai 1875 und den Ausschußanträgrn iiber die
Vorlage vom 16 . Juni 1900 betr . die AusfiihrungsbestiMmungen zu
dem Gesetze wegen Abänderung des Reichsstempelgefetzes vom 27 .
April 1894 , sowie über die Vorlage vom 15 . Juni 1900 betr . Ab -
ändcrungs - und AusführungSbesttmmuNgen zum Wechsrlstemprl -
steuergesrtz .

* Die Bedingungen für ' den Verkauf von Regirrungs¬
farm c n in D e u t s ch-S Ldwestafrika sind jetzt nach dem
„Windh . Anzeiger " wie folgt festgesetzt : Der da wird mit 50 Pfennig
bis 1 Mark berechnet ; ebenso muß , falls bei mehreren Bewerbern die
öffentliche Versteigerung Platz greift , das Gebot die genannten Mindefi -
zahlen erreichen . Der Käufer kann den Kaufpreis auch in Theilzahl -
ungen erledigen , welche nicht weniger als je ein Zehntel des Kaufpreises
betragen dürfen . Binnen 15 Jahren vom Verkaufstermin ab muß das
Restkaufgeld getilgt werden . Der Käufer ist verpflichtet , mit der Be -
wirthschäftung der Farm spätestens 6 Monate nach dem Kauf zu be¬
ginnen , und um ihn hierin zu kontroliren , ist das Gouvernement befugt ,
durch eine Kommission , die aus je einem Vertreter des Gouvernements
und des Käufers und einem von beiden zu wählenden Obmann bestehen
soll, das Land infpiziren zu lasten . Die Auferlegung einer allgemeinen
Grund - und Häusersteuer bleibt dem kaiserl . Gouvernement Vorbehalten .

Schweiz .
— Der Ständerath stimmte dem Beschlüsse des Nationalrathes

zu , dem Schweizer Volke die Verwerfung der beiden Jnitiativ -
begehren auf Einführung der Pro Portions wähl für den National¬
rath und auf Volkswahl des Bundesrathes anzuempfehlen .
Die Volksabstimniung findet im Herbst statt .

Oefterreich-Nitstarn .
* Nach einem Telegramm der „ Straßb . Post " beschloß der

Wiener Gemein berat h, gegenüber der Huldigung des „Wiener
Mannergesangvereins " am Grabe Heine ' s in Paris sein „ tiefstes
Bedauern darüber ansznsprechen , daß der Verein am Grabe des
jüdischen Dichters , dem bisher jede deutsche Stadt die Denkmals -
ehren verweigert habe , eine Ehrung veranstalten konnte ." Der
Gemeinderath erklärt weiter , daß in diesem Vorgehen des Wiener
Männergesangvereins „keineswegs der Ausdruck der Gesinnung der
Wiener Bevölkerung " zu erblicken sei.

Rußland .
- - Der plötzliche Tod des russischen Ministers des Auswärtigen ,

Grafen Mnrawiew , der sich auf dem diplomatischen Empfang am
20 . ds . ganz wohl besand , erfolgte am 21 . ds . Vormittag 9 '/, Uhr .
Das diplomatische Korps , die Minister und zahlreiche Würdenträger
versammelten sich Nachmittags 2 Uhr am Sarge des Heimgegangenen
zu einer Trauergedenkfeier . Graf Mnrawiew , dessen Vater Gouverneur
von Littauen war , begann seine diplomatische Laufbahn als Gesandt -
schaftssckrctär im Haag . Dann war er Attachee in Paris und
1893 94 Botschaftsrath in Berlin , wo er das besondere Wohlwollen
des Kaisers Wilhelm II . genoß . Dann erhielt der Graf den Ge -
sandtschaftSposten in Kopenhagen . Am 13 . Januar 1897 übertrug
ihm der Kaiser von Rußland vorläufig das Ministerium des Aus¬
wärtigen , eine Stellung , die am 25 . April endgiltig wurde . Die
Führung der auswärtigen Politik Mnrawiews entsprach durchaus
der Friedensliebe des Kaisers Nikolaus , der jedenfalls den Verlust
des treu ergebenen Mannes schmerzlich empfinden wird . — Zu der
Nachricht von dem Tode des Grafen Mnrawiew schreibt der
Pariser „ Temp s "

, Frankreich betraure in ihm einen treuen Bundes¬
genossen , einen scharfblickenden Helfer . Mit Mnrawiew verschwinde
in einem schwierigen Augenblicke eine große Kraft , und sein Tod
habe plötzlich eine große Lücke gerissen .

= Aus Helsingfors , 21 . Juni , wird berichtet : Helsingforser
Blätter verzeichnen ein Gerücht , welches besagt : Der lange vorhergesehene
Beschluß betreffend die Einführung der russischen Sprache in
F i n l a n d in größerer Ausdehnung als bisher ist jetzt gefaßt worden .
Hiernach soll das Orkonomiedepartemcnt des Senats ab 1. Juli all « Ein¬
gaben an den Monarchen in russischer Sprache abfassen , nicht wie bisher
in der Landessprache mit Uebcrsetzung . 1903 sollen sich die Chefs der
Administration im Schriftwechsel mit dem Senat der russischen Sprach «
bedienen . 1905 wird die russische Sprache als offizielle Sprache
des Senats im Protokoll eingeführt . Beim Mimstersiaatssckretariat soll
die russische Sprache sogleich für alle das Amt betreffenden schriftlichen

Charlotte Rrch -pfeiffer.
(Ein Gedenkplatt zu ihrem 100jährigen Geburtstage , 33 . Juni .)

Von Dr . Julius P a s i g.' (Nachdruck verboten .)
Ein junges , überkräftiges , weibliches Talent , Schauspielerin und

dramatische Schriftstellerin in einer Person , beherrschte im zweiten Viertel
des 19 . Jahrhunderts lange Zeit das Repcrtoir der deutschen Bühnen und
hatte sich die Gunst des Theatrrpublikums in hohem Maße zu erwerben
gewußt . Es ist dies Charlotte Birch -Pfeiffer , dir am 23 . Juni 1809
in Stuttgart das Licht der Welt erblickte und es wohl verdient , daß wir
ihr ein schlichtes Gedcnkblatt weih:n.

Sie war die Tochter des Domänenraths Pfeiffer , der mit Schiller
auf der Karlsschule erzogen wurde , besten Bankgenoffe war und auch das
Manuskript des Fiesko , da Schiller von dem Herzog jede nicht medizinische
Schriftstellerei untersagt worden war , in seinem Bettstroh versteckt hatte .
Die Familie Pfeiffer war eine reiche württembergische Bürgerfamilie ,
mit großen Gütern und Weinbergen , die aber in den Zeiten des Rhein¬
bundes , wo der Domänenrath Pfeiffer wegen deutscher Gesinnung —

„Umtriebe " nannte man das damals — des Hochverrats angeklagt war ,
vom Staate Württemberg eingezogen wurden . Charlotte war etwa
fünf Jahre alt , als ihr

"
Vater auf dem Hohen -Asberg saß und ihre

Mutter , gänzlich verarmt , sich und ihre neun Kinder mit ihrer Hände
Arbeit ernährte , bis endlich der edle König Max I . von. Bayern den

„ Drutschgssinnten " um 60 000 Gulden loskauft « und in seine Dienste
nahm . So wurde dieser im Jahre 1803 Oberkriegsrath und Vortragender
Rath im 'Kabmet des Königs , und die Familie siedelte nach München über .
Charlotte hatte von Kindheit auf nichts als aufopfernde Pflichterfüllung
und Herden Lebenskampf gekannt . Im Jahre 1813 , selbst noch ein halbes
Kind , aber kraftvoll entwickelt, betrat sie die weltbedeutendrn Bretter und
debüt

'
irte auf der Münchener Hofbühnr als Thermutis in „Moses Errett¬

ung "
, wobei sie, wie auch späier auf ihren zahlreichen Kunstreifen in

Deutschland , vielen Beifall fand . Im Jahre 1824 vermählte sie sich mit
Dr . Christian Birch , der einer der ältesten dänischen Adelsfamilien ent¬
stammte . Seine Mutter

^
eine geborene Freiin von Rottboell , war 4ame

lectriee am Hofe der Königin Juliane von Dänemark und sprach acht
Sprachen ; sein Vater war der dänische Minister von Birch , einige sein :
Brüder gehörten der hohen dänischen Geistlichkeit an und bekleideten das
Amt einer protestantischen Bischofs . Christian Birch war ursprünglich

Abfertigungen festgesetzt werden . Weder das Justizdepartement des
Senats noch die Gerichte werden von den genannten Veranstaltungen be¬
troffen . Durch ein kaiserliches Manifest , welches jedoch noch nicht ver¬
öffentlicht ist, werden auf administrativem Wege im Versämmlungsrecht
gewisse Beschränkungen eingeführt .

Spanien .
— Im Amtsblatt wird die Aufhebung der verfassungs¬

mäßigen Garantien für die Provinz Madrid bekannt gemacht .
Die Regierung ordnete die gerichtliche Verfolgung eines Kaufmanns
an wegen seiner Worte , die er bei der Ueberreichnng der Adresse
der Kanfleute an die Königin gesprochen zu haben beschuldigt
wird . Die Kanfleute leugnen , daß die betreffenden Aenßernngen
gefallen seien . Das Amtsblatt begleitet die Bekanntmachung
betreffend die Aufhebung der konstitutionellen Garantien in
der Provinz Madrid mit der Begründung , daß die Regierung
niit allen Mitteln die Anwendung der äußersten Maßnahmen zu
vermeiden gesucht habe , aber in demselben Maße , in dem die Be¬
sonnenheit der Regierung zunahm , nahm die Dreistigkeit gewisser
Elemente zu . welche die Achtung , die die Regierung vor den konsti¬
tutionellen Freiheiten hegt , als Beweis der Schwäche auslegten .
Die Begründung schließt , indem sie betont , die Regierung werde an¬
gesichts der gegenwärtigen sozialen Disciplinlosigkeit nicht zögern ,
ihre Pflichten zu erfüllen , welche ihr die außergewöhnlichen Verhält -
niffe auferlegen . Der Präfekt ordnet heute die Schließung der
Kaufmännischen Vereinigung an .

Frankreich.
— Der Vizeadmiral Gervais trat gestern in Toulon

das Oberkommando des dort vereinigten Nord - und Mittelmeer -
geschwaders an . Gervais empfing an Bord des „ Bouvet " um¬
geben von seinem ganzen Gcneralstabe , den Besuch des russischen
Kontreadmirals v. RimSky - Korsakow , den die Offiziere der
kaiserlichen Jacht „ Standard " und des Kanonenboots „Khrabry "

begleiteten . Es fand ein Austausch herzlicher Worte statt , wobei an
die Rolle des Admirals Gervais vor Kronstadt erinnert wurde .

Amerika.
— Senator Hanna erklärte in einer Rede , daß alle republi¬

kanischen Kandidaten für die Bizepräsidentschaft seinen Rath ein¬
geholt hätten , und daß er nach Anhörung vieler Delegirtm sein
Urtheil dahin abgebe , daß Roosevelt einstimmig aufgestellt werden
sollte . Diese Anschaulmg Hanna ' s kommt der Zurückziehung der
anderen Kandidaten gleich .

Amtliche Anchrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Hofjunker und technischen Direktor der Kolomal -
' schule zu Witzenhausen , Civclingenieur August Freiherrn Schilling
von Canstatt die unterthänigst nachgefuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König vgn
Württemberg verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Friedrichsordens
zu eriheilen .

Sein « Königliche Hoheit der G r o ß h e rz o g haben Sich gnädigst
bewogen gesunden , dem Orchestermusiker beim Hof - und Nationaltheater
in Mannheim Ludwig Kratochvil die unterthänigst nachgefuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät
bm Kaiser von Oesterreich verliehenen bei Anlaß Höchstseines 50jährigen
Regierungsjubiläums gestifteten Erinnerungsmedaille zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e rz o g haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs Kammerherrn Freiherrn vonFreystedt die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Hoheit dem Herzog - Regenten von Mecklenburg -Schwerin ver¬
liehenen GroßkomthurireuzeS des Ordens der Wendischen Krone zu er¬
theilen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e rz o g haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Kutscher Mathias Wölsle und dem Lakaien
Hermann E r b im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog -Regenten von Mecklenburg -
Schwerin verliehenen silÄrncn Verdienstmedaille zu ertheilen .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 18 . d . M . wurden
die Buchhalter Friedrich Hochschild und Hermann Marderter
beim Finanzamt Mosbach zur Steuerdirektion versetzt und Ersterer zum
Revidenten , Letzterer zum Registraturassistenten bei dieser Behörde er¬
nannt .

Badische Chrmtik.
“

b Mannheim , 21 . Juni . Der Bezirksrath kassierte heute die
Bnrgeransschußwahl für die 3. Klasse i» Seckenheim
wegen vorgekommener Verstöße .

* Mannheim , 21 . Juni . Ein hübsches Geschenk hat Herr
Generaldirektor Wenk von Mannheim der Stadt Offenburg für die
Zwingeranlagen übermitteln lasten , nämlich eine fast lebensgroße
Figur , die Blttmengöttm Flora vorstellend . Die kunstvoll ausge¬
führte Statue wird demnächst zur Aufstellung kommen und den vor¬
züglich in Stand gehaltenen Anlagen zur Zierde gereichen .

dn M «< arha » s«n (A . Mannheim ), 21 . Juni . Die hiesige Ge¬
meinde gedenkt zu Ehren ihrer Söhne , welche den Feldzug 1870/71
mitgemacht haben , ein Kriegerdenkmal zu errichten . Die Ent¬
hüllungsfeier findet Sonntag , den 5 . August , statt , wobei gleichzeitig
der Gvuverbandstag der Krieger - und Militärvereine des Neckargau -
verbandes hier tagen wird .
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für die diplomatisch « Carriere bestimmt , die er aber aufgab , um der Lauf¬
bahn seiner jungen Gattin freien Spielraum zu lassen . Er rödigirte
längere Zeit verschiedene Journale , schrieb auch eine dreibändige Bio¬
graphie des französischen Königs Louis Philipp , wofür er die französische
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft bekam, sowie eine „ Dra¬
matik "

. Eine Zeit lang war er Geheim -Sekreiär des alten Fürsten
Gortschakoff . Jndeß durch seine Erziehung nicht auf eine praktische
Thätigkeit angewiesen , vermochte er nicht der Gattin Stutze zu sein, und
so war es Charlotte , die alle Lasten des Lebens auf ihren starken Schultern
trug und mit ihrer riesigen Arbeitskraft die Existenz der ganzen Familie
aufrecht erhielt . 'Ihre Gastspiele erstreckten sich bis nach Petersburg ,
Budapest und Amsterdam . 1837 — 43 leitete sie das Züricher Stadt -
Theater . das sie mit Seydelmann zu einer Pflanzschule für di« deutsche
Bühne machen wollte , im Jahre 1844 wurde sie am Königl . Theater in
Berlin für die älteren Rollensäch . c angestellt , wo sie bis an ihr Lebens¬
ende blieb. Neben ihrer schauspielerischen Thätigkeit war sie eine äußerst
produktive dramatische Darstellerin ; sie hat 92 Theaterstücke geschrieben,
die alle , viel« unter ihnen mehr als hundert Mal , aufgesührt wurden ,
und manche von ihnen behaupten sich noch jetzt erfolgreich auf der Bühne .
Freilich wurde sie von der Kritik in unbarmherziger Werse angefeindet ,
aber in athemlosen Ringen im Kamps ums Dasein , alle beglückend, für
alle sorgend , oft niedergedrückt von den Verfolgungen der Presse , bestand
diese Frau alle Stürme und Prüfungen mit der Kraft eines Mannes ,
und dem Iveichen , duldenden , leidenden Herzen de ? Weibes , bis dieses
große gequälte Herz am 25 . August 1868 still stand , von der rastlosen
Arbeit ermüdet . Ihre vier Söhne waren schon im zartesten Kindes¬
alter gestorben , die einzige Tochter ist die bekannte Romanschriftstellerin
Wilhelmine von Hillern , die seit 1889 in Obcrammergau lebt , und der
wir den größten Theil der hier wieder gegebenen biographischen Notizen
über ihre Mutter verdanken .

Charlotte Birch -Pfciffer begann ihre schriftstellerische Thätigkeit
im Jahre 1828 mit der Dramatisirung von Romanen . „Pfeffcrrösel "

,
Hinko der Frriknecht " und „Der Glöckner von Rotre -Dame " wurden

Zugstück«, erregten aber den Vorwurf, daß die Verfasserin damit die Ueber -
treibung der Melodromen - Wirkungen heimisch mache und die Darsteller
zur Couliffenreißerei verführe . Sie gerieth in den Vorwurf , nur hohlem
Effekt nachzujagen und wurde di ' sen Borwurf nicht los , auch als di :
Arbeiten ihrer ersten Periode schon von ihren besseren Arbeiten , auch
zahlreichen Originalen , vom Aepertoir verdrängt waren . Sie verstand es

* Tadenvurg , 21 . Juni . Ein schweres Unwetter ist gestern
Nachmittag über Ilvesheim , Seckenheim , Ladenburg und die an¬
grenzenden Orte , niedcrgegangen . Das Gewitter war von einem
furchtbaren Orkan begleitet , der zahlreiche mächtige Bäume wie
Strohhalme nmknickte . starke Aeste von den Bäumen riß und auch
sonst großen Schaden anrichtete . In Ilvesheim hob der Sturm
das Dach der Herrn Anton Jacobi gehörigen Scheune empor und
warf es auf das angrenzende Herrn Richard Wagner gehörige
Wohnhaus , dessen Dachstuhl dadurch schwer beschädigt wurde . Der
Schaden ist ein sehr erheblicher . Strichweise ging auch ziemlich
starker Hagelschlag nieder , der in den Feldern und Obstgärten arge
Derwnstnilgen anrichtete . (Nt . G .-G .)

* Heidelberg , 21 . Juni . Der Städtrath Hatte ans Anlaß des
Ablebens der F L r st i n -M utter vonHohenzollern , geh .
Prinzessin von Baden , an S . K - Hoheit den Großherzog ein Beileids -

Telegramm gelangen lassen . Darauf äst dem Herrn Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens aus Schloß Baden nachstohen 'de telegraphische
Erwiderung zugegangen :

„Die so freundliche Beileidskundgeöung , welche Sie mir im
Namen der Stadt Heidelberg übermittelt haben , verpflichtet mich
zu inniger Dankbarkeit . Ich ersuche Sie , der Vertreter meiner
Dankgefühle sein zu wollen und dabei auszusHrechen , -daß dieser
erneute Beweis treuer Anhänglichkeit der Bevölkerung Heidelbergs
mir un : so wohlthuender ist , als der Schmerz um den Verlust
meiner geliebten Tante Hohenzollern mein Herz tief bewegt .

Friedrich , GroßHerzog ."

G Meinheim , 21 . Juni . Die Gründung einer Aktienbrauerei -
Gesellschaft , an deren Spitze die Fabrikanten Platz , Frendenberg und
Hildebrandt stehe» , ist beschlossene Sache . Das Aktienkapital beträgt
I V- Million Mark .

O Köerbach , 21 . Juni . Mit dem Ban der hiesigen Neckar¬
brücke und zwar mit der Absteckung wurde gestern begonnen , dieser
werden die Erdarbeiten sofort folgen .

K . Mosbach , 21 . Juni . Herr Amtsrichter Lick von hier ist
zum Laiidgerichtsaffcssor ernannt und als solcher zum Landgerichte
Mannheim versetzt. An dessen Stelle kommt hierher Herr Oberamts¬
richter Seitz in Wolfach . — In einigen Tagen wird nunmehr die
offizielle Eröffnung der hiesigen elektrischen Centrale erfolgen .
Probeweise ist bereits seit 2 Tagen die Stadt theilweise elektrisch
beleuchtet . — Dem Vernehmen nach soll hierher auf den Zeitpunkt
der Jnkrafttretung der neuert Grundbuchordnilng ein dritter Notar
kommen , da die vorhandenen 2 Notare die Geschäfte nicht werden
zu bewältigen vermögen . — Durch das eingetretene warme Wetter
mit den reichlichen Niederschlägen sind die Futterpreise erheblich
zurückgegangen .

[ ] Baden -Baden , 21 . Juni . Anläßlich der Ende dieser Woche
Hierselbst stattfindenlden vierten Versammlung des „Verbandes
deutscher Bahnärzte " veranstaltete das Stadt . Kur -Komitee mehrere
Festlichkeiten . So sinket am Samstag , den 23 . Juni , Abends 8 Uhr ,
ein Militär -Konzert vom Trompeter -Korps des Schleswig -Hol -
strinlschen Ulanen -Regiments Nr . 15 aus Saarburg und von Abends
10 Uh : ab in den neuen Sälen des Konversationshauses Reunions -
Ball statt . Am Sonntag , den 24 . konzertirt sodann Nachmittags
und Abends das Städt . Kur -Orchester und für Abends ist zugleich
Italienische Nacht (festliche Beleuchtung des Konverfationshauses ,
der Wiese und Umgebung , sowie der festlich dekorirten Säle ) vor¬
gesehen . Die Zahl der VersaMmlungstheilnehmer ist eine glanz be¬
deutende ;; denselben wird mit den obengenannten Veranstaltungen
Gelegenbeit geboten , das gesellschaftliche wie das Kurlöben in unserer
Bäderstadt kennen zu lernen .

n Äreiburq , 21 . Juni . Wie wir ans zuverlässiger Quelle er¬
fahren , ist für den Monat Oktober eine zweite Deutsche Jubi¬
läums wallfahrt nach Rom geplant . Die Centralstellt ist wie¬
der in hiesiger Stadt und die Leitung derselben liegt ebenso wie
die des ersten Pilgerzuges in den Händen des Herrn Geistl . Raths
Werthmnnn . Die Abfahrt des Zuges ist auf Montag den 15 . Oktober
vorgesehen .

$ $ Aus dem Wicsenthal , den 21 . Juni . Von einem schweren
Unglücke ist die Familie eines Metzgermeisters in Marnbach i. W .
betroffen worden . Sein erst 2 Jahre altes Kind bekam ein Fläsch¬
chen mit Salzsäure zu Händen , welches an einem dem Kinde zu¬
gänglichen Orte aufbewahrt war . Das Kind trank von dem Inhalte
und war trotz sofortiger ärztlicher Hilfe in wenigen Stunden eine
Leiche .

Ans den Nachbarländern .
Ä Siqmaringen , 21 . Juni . Der König und Prinz Fer¬

dinand von Rumänien sowie Prinz und Prinzessin Karl von
Hohenzollern sind hier eingetroffen .

® Stuttgart . 21. Juni. In Rindennioos bei Biberach sind
bei einem Brande , der durch Kinder entstanden ist , 2 Kinder ver¬
brannt , ein drittes ist schwer verletzt .* Mainz , 21 . Juni . Die Zurüstungen zum Gutenbergfest « in
Mainz sind nahezu vollendet . Eine reiche Zahl von Gästen wird zum
Feste eintresfen . Großherzog Ernst Ludwig von Hessen, Vertreter der
verschiedenen Staaten und Städte und zahlreiche Gelehrte des In - und
Auslandes haben ihr Erscheinen zugesagt . Gleichzeitig tagen die Jahres¬
versammlungen der Buchdrucker und Journalisten in Mainz . Die über¬

meisterlich , wie der berühmte Schauspieler unh Dramaturg Eduard
Devrient in seiner „Geschichte der deutschen Schauspielkunst " ausfiihrt ,die Darsteller ihrer Rollen ins vortheilhafteste theatralische Licht zu
stellen, bereitete ihnen dadurch wohlfeile Erfolge , legte ihnen die Rollen -
eniwlckelung bequem zurecht, versah sie mit praktisch nutzbaren Anweis¬
ungen für das Spiel , that eigentlich die Arbeit für die Darsteller , denen
st : auch in der rednerischen Ausführung die Arbeit bedeutender Gedanken¬
entwickelung ersparte , und daher kam es denn auch, daß ihre Stück « von
den geringsten Komödiantentruppen mit guter Wirkung gegeben werden
konnten , von fähigen Kunstgenoffenschaften aber zu den lohnendsten Er¬
folgen ausgebracht wurden . Die Aehnlichkeiten von Charlotte Birch -
Pfeifser mit Kotzebue liegen zu Tage , aber die Schauspielerin unterschied
sich von dem Schriftsteller darin , daß ihre Arbeiten « inen durchaus deut¬
schen Charakter hatten ; sie waren züchtig und verrathen die Volksmoral
m jedem Zuge . Ferner waren sie ganz und gar darauf gerichtet , die
Schauspielkunst aufs Vortheilhafteste auszubringen . Die epigrammatische
und tendenziöse Richtung , das Benutzen von Dingen und Vorgängen ,
welche außerhalb der Handlung des Stücks , des Baues seiner Rollen lagen ,waren ihr ganz fremd , und auf diesem bloß schauspielerischen Wege ihrer
literarischen Thätigkeit hat sie ihrem Stande nicht nur eine Fülle be¬
quemer und allerdings verweichlichender Triumphe gebracht , sondern auch
einige Aufgaben , welche immer zu ernster Arbeit herausfordern werden ,wie z . B . „Die Marquise von Billette "

, „Die Waise von L-owood "
. „Die

Grille " u . a.
Es konnte nicht fehlen , daß die allgemeine Verbreitung ihrer Stücke

der Beifall und Gewinn , den sie davon hatte , der Frcm Birch - Pfeiffer
die größten Anfechtungen zuzogen und daß man die Schwächen ihrer Ar¬
beiten schonungslos bloßlegte . Man schalt sic erfindungsarm , ja
räuberisch , weil sie mit der leichten Arbeit der Dramatisirung fertiger
Romane wuchere , aber die Zahl derer , die sich in gleichen Arbeiten ver¬
suchten. scheiterten doch daran . Daß nur ihre geläufige Kenntniß der
Bühnenbedürfnisse , ihr Geschick , die Routine der

"
Darsteller zu benutzen,die Vorliebe für das Mittelmäßige bei dem Publikum , dessen Anschau¬

ungsweise sie nie überrage , sie beliebt mache, daß ihr « Arbeiten oberfläch¬
lich und gedankenarm seien und Aehnliches mehr , dies Alles wiederholte
man 40 Jahre lang , aber man verschwieg oder erkannt « nicht an . daß
außer ihrer Fähigkeit , die Schauspielkunst zu glänzender Wirkung ' zu
bringen . Charlotte Birch -Pfeiffer gerade die Fähigkeiten in reichem Maße
besaß , welche selbst die bedeutendsten Dramatiker unter ihren Zeitgenossen

f
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reich beschickte typographische Ausstellung wird pünktlich am ^ amZtag,23. Juni, eröffnet. Lm Sonntage ist große akademische Meier und

. darauf Huldigung am Denkmale . Ein Festessen am Nachmittage und ein
Kommers am Abend füllen den Rest deZ Tages aus. Montag , 26., findet
der große Festzug statt. Zahlreich« Fremde haben bereits Fenster ge-
miethet oder aus den Tribünen Plätze belegt. Man hat bereits eine Er-
weiterung der Tribünen , die an bevorzugten Stellen errichtet sind, vor¬
nehmen müssen. Am Abend vereinigen sich die Zugtheilnehmer zu einem
Kostümfeste in der Stadthalle , zu deren Garten noch der Brückenplatz hin-
zngenommrn wurde, um ein Lager der Zünfte zu arrangiren. Am
Dienstag ist großes Volksfest in der Stadtballe und ein« Rheinfahrt , die
in der That großartig zu werden verspricht . In Bingen und Eltville
hält dir Flottille an. Ein vorzüglicher Trunk ist von den beiden Wein¬
städten für die Festgäste bereit gestellt . Abends wird das Rheinufer
Uuminirt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. Juni.* Hofbericht. Gestern Früh ist der Minister von Brauer und

Gemahlin auf Schloß Baden eingetroffen. Während des Vormittags
erstattet der Minister Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
längeren Vortrag . Minister von Brauer und Frau von Brauer nahmen
an der Großherzoglichen Frühstückstafel theil, zu der auch der Amts¬
borstand Geheimer Regierungsrath Haape geladen war. Nachmittags
empfing Seine Königliche Hoheit den Landeskommiflär Geheimen Ober¬
regierungsrath Freiherr » von Bodman. Heute , Freitag , Früh reistenIhr« Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach- Sigmaringen um den Fürstlich Hohenzollern'schen Verwalten Höchstihr
trrueS Mitgefühl auszudrücken und der Beisetzungsfeier für die hochselige
Fürstin -Mutter anzuwohnen. Die Feier findet am SamStag Früh 10
Uhr statt. Di« Höchsten Herrschaften gedenken am Samstag Abend die
Rückreise nach Schloß Baden anzutreten . Ihre Königlichen Hoheiten sind
begleitet von der Freiin von Laudenberg, dem Oberhofmarschall Grafen
Andlaw und dem Ordonnanzoffizier Leutnant Freiherrn von Rotberg.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog erhält aus allen Theilen des
Lander die wohlthäendsten Kundgebungen treuer Theilnahme an der
Trauer, in welche Höchstderselbc versetzt ist.

, * Zur Vermählungdes Prinzen Max von Baden in Gmun
den, woran auch der Kaiser Franz Joseph von Ischl aüs therlnimmt
trifft die badische großherzogliche Familie schon Anfang nächstenl
Monats ein . Der Prinz traf am 16 . in Gmunden ein. Die dänische!
Kömgsfamilie nebst den griechischenund englischen Verwandten und'
zahlreichen Erzherzogen, sowie Abordnungen preußischer Garde-
Kürassiere , denen Prinz Max als Major aitachirt ist und des 42.
österreichischen Infanterie-Regiments, dessen Inhaber der Herzog
von Cumberland, sind angemeldrt. Die N^werMählten werden am
14. Juli in Karlsruhe einen feierlichen Einzug halten und sich sodann
nach Schloß Salem am Bodensre zurückzirhen . — Weiter wird uns
aus Gmunden gemeldet : Außer dem Kaiser FranzJoseph ,
der Königin von Dänemark und der
Königinvon Griechenland sowie dem Prinzenvon
Wales , haben ihr Erscheinen zu der am 16. Juli stattsinldenen
Vermählung der Herzogin Marie Luise von Cumberland mit dem
Prinzen Max von Baden noch zugesagt : Die Erzherzoge Ludwig
Victor und Friedrich , letzterer mit Gemahlin und 3 Töchtern,
sowie die Erzherzogin Elisabeth , eineJugendfreundin der Braut',
ferner Prinz Friedrich Karl von Hessen mit Gemahlin,
Schwester des deutschen Kaisers Margarethe , der griechische
Kronprinz mit Gemahlin, Großherzog AdolfvonLuxem -
kurg . Als Brautjungfern fungieren: die Erzherzoginnen Elisa¬
beth , Marie Christine , Marie Anna , Marie Henriette
und die Prinzessin THyrü von Dänemark. — Von zuverlässiger
Seite erfahren wir, daß Prinz Max sogleich nach seiner in Gmun¬
den stattfindenden Vermählung hierher kommen und mit seiner
jungen Gemahlin hier feierlich einzichen wird. Als Dag der A n -
kunftist Samstag , den 14. Juli festgesetzt . Das Prinzen¬
paar wird Mittags 1.30 Uhr hier ankommen und seinen Einzug
in die Stadt halten. Am Rathhause wird das P a a r von der StÄit -
vertretung begrüßt werden . Während der Anwesenheit der hohen
Neuvermählten finden Festvorstellungen im Hoftheater, Festkonzert
in der Festhalle und im Stadtgarten statt . Am Dienstag wird sichdas Prinzenpaar nach Salem begeben.

chr Iirchenchor der Lieöfrauensiirche hier veranstaltet amSonntag, den 1 . Juli , Abends 8 Uhr, in: kleinen Festhallesaal seinen
Veveinsmikgliederu ein Konzert. Wie wir hören , hat sich Herr Chor-
dtrigent Gönner als Hauptnummer die Wiedergabe des 42. Psalmsvon Felix Mendelssohn zur Aufgabe gestellt, dessen Soloparthien
durchweg von Vereinsmitgliedern gesungen werden ; außerdem kommen
kleinere Chöre, Vokal- und Jnstrumentalsoli zur Aufführung.

s :] Freiwillige Feuerwehr. Einer fteundlichen Einladung der
Direktion dik "'

GffkIsschjfk filt Brauerei , Spiritus und Preßhefrsabri -
kation , vorm. G. Sinner in Gvünwinkel folgend, begabensich am Mitt¬
woch die Offiziere der freiwilligen Feuerwehr nach Grimwinkel. um die
Löschrinrichtungen des Etablissements als auch die Feuerwehr der Gesell¬
schaft in Augenschein zu nehmen. Dieselbe besteht seit ca. anderthalb
Jahren, trägt Uniform nach norddeutschem Muster , braun« Jacken ,
schwarze Helme und besteht aus 32 Mann , welche in zwei Abtheilungen
(Tag und Nacht) eingethfilt find. Auf einem Hofe war die eine Ab¬
theilung angetreien. Mit dieser Mannschaft fand eine kleine Uebung
statt , die Zrugniß ablegt «, daß hier für daS Wichtigste tm Fall« von
FeuerSgefahr gesorgt worden ist . Herr Direktor Trillich macht« nach
Beendigung der Uebung in liebenswürdigsterWeise den Führer auf einige
Zweig« dieses großen Unternehmens aufmerksam , woraus man sich nach
dem Kühlen Krug begab, woselbst «ine gemeinschaftliche Uebung eines
Löschzuges der Sinner'schen Feuerwehr mit der städtischen Feuerwehr
stattfano . Der Uebung lag die Idee zu Grunde, daß in oen Dienstboten-
räumeu d«S Kühlen Kruges Nachts Feuer auSgebrochen sei, zu welchem die
?euerwehr und ein Löschzug der Sinner'schen Feuerwehr gerufen wurde.

elephonisch wurde 7 Uhr 42 Min. die Feuerwehr gerufen, 7 Uhr
65 Min. erschien der Radfahrer, 7 Uhr 86 Min. di« Mannschaft und
7 Uhr 69 Min. wurde Wasser gegeben. Der Sinner'sche Löschzug wurde
7 Uhr 46 Min. ebenfalls durch Telephon gerufen. Der Radfahrer traf
7 Uhr 49 Min . ein , der Zug selber 7 Uhr 63 Min. und 7 Uhr 65 Min.wurde Wasser gegeben. (Die kurze Distanz zwischen dem Radfahrerder Feuerwehr und der Wache selbst entstand dadurch , daß durch Barriere¬
schluß der Radfahrer aufgehalien wurde.) Gegen halb 9 Uhr fuhren die
Abtheilungen wieder ihren Depots zu. Einer Einladung des Hrn. Di¬
rektors Trillich folgend , begaben sich die Gäste nach dem obern Lokale ,wc im Kreise der Beamten der Firma Sinner ein geselliges Beisammen¬
sein stattfand. Herr Kommandant Schlachter ergriff die Gelegen¬
heit , um Herrn Direktor Trillich für dir freundliche Einladung zu danken
und bekräftigte seine Wort« durch einen Feuerwehrsalamander , wofür
Herr Trillich in humorvollen Worten dankte . Auch an dieser Stell« sei
Herrn Direktor T r i l l i ch für das rege Interesse, welches er dem Feuer¬
löschwesen entgegenbringt, besten Dank ausgedrückt .

tz Epileptischer - «full. Gestern Vormittag 6'/« Uhr fiel ein
in der Schützenstraße wohnhafter Tapezier in Folge eines epilep¬
tischen Anfalles in der Erbprinzmstraße zu Boden, wobei er sich
am Kopfe eine Verletzung znzog . Er wurde in einer Droschke in
das städt . Krankenhaus verbracht und dort, nachdem dke Wunde
vernäht war, alsbald wieder entlassen.

8 Deutsch-englischer Streit im chisenvahnconpee . GesternAbend halb 9 Uhr kamerr in einem Coiwee 8. Kl. des SchnellzugsŜtraßburg-Stiittgart die Reisenden dadurch in Streit, daß ein Eng¬änder einem Mitreisenden das Rauchen verbot . Da in der frag!,
lagenabthetlung das Rauchen nicht verboten war . ließ sich der

err diesen Genuß nicht versagen, worauf der Engländer schließlich
em Herrn die Cigarre aus dem Mund schlug . Jetzt entstand eine
egelrechte Keilerei unter den Insassen . Es bildeten sich 2 Parteien,
deutsche und Engländer. Während man noch schreien hörte , « glaubt
hr , Ihr seid in Afrika, Ihr seid hier in Deutschland und da
ibt's , wenn man nicht anständig ist "

, setzte sich der Zug in Be¬
rgung .

Nrndenient 11.85—00.00—, neue —.— bis — . Nachprodukte
excl. 7b pCt. Nendement 9.75 bis 10. Stetig . Brodraffinad« I
00.00— bis —, Brodraffinade II. 00.00— bis —, Gern. Raffinade
mit Faß 00 .00 bis 00.00 . Gem. Melis I. mit Faß 00.00 bis
—.—. Fest. Rohzucker 1. Produkt Traufito f. a . B . Hamburg

>ver Juni 10.977, G . . 11.077 , Br., Juli 11027 , G., 11 .05 Br.,
per August 11 .07 >/, G., 11 .10 Br ., per Oktober-Dezbr. 9.55— G .,

j 9 .57 7, Br., per Januar-März 9.70 G., 9.75 Br. Ruhig .
Kirschenmärkte.

fl Von der Bergstraße. 21. Juni. Die Kirschenernt« ist dieses
Jahr außerordentlichergiebig und auch der gezahlte Preis ein zufrieden¬
stellender . Obst giebt es jn Fülle und auch ein guteS Weinjochr ist zu
erwarten .

Vom Kinzigthal, 21. Juni . Jn den Orten deS Kinzigchales
und der Nebenthäler ist von Wolfach an chalobwörts di« Ernte der
Frühkirfchen in vollem Gange. Der Ertrag an Frühkirschen, an mitt¬
leren und späteren Sorten ist Heuer ein reichlicher. Die Preis« find von
anfänglich 18—20 Pfg. auf 12—14 Pfg. zurückgegangen . Mit Beginn
der allgemeinen Kirchenernte wird unzweifelhaft ein weiteres Sinken
der Preise verbunden sein.

Stuttgart, 31. Febr. Der ZentralvermitttungSstell « für Obst«
vcrwerthung in Stuttgart gingen folgend« Nachrichten zu auL : Det¬
tingen u. Teck 17 . Juni: 1000 Zentner Tafelkirschen , 1000 Zentner
Brennkirschen , lieferbar in jedem Quantumbis 26. Juli . Winnenden ,17. Juni. Die Kirfchenernte bat begonnen und kommen täglich zum
Verkauf bis Anfangs Juli. Gesammtertrag auf 1600 Zentner geschätzt.
Freudenthal , O.-A. Besigheim , 17. Juni. Ertrag auf 1000 Ztr.
geschätzt Ernte der Frühkirfchen begonnen , nächst« Woche hakbfrühe Kir¬
schen. Ende Juni späte Sorten; worunter sehr viel« „Staffeilkirschen"
wegen ihrer Größe und Transportfähigkeit besonders geschätzt. Tett -

a n g, 18. Juni. 176 Kilo Weichseln (Sauerkirschen) rothe, braune
nd schwarze . Korb im Remsihal. 19. Juni. 'Kirschenertrag 800

Zentner . Abgabe von heute ab täglich 80—40 Zentner. Engrvs Preis¬
feld Pfd. 9—12 Pfg. (Schw. Bote.)

Schnarth i. Remsthal, 19 . Juni . Es werden heut« für rothe und
braun « Kirschen 8—9 Pfg. , für schöne schwarze 10 Pfg . pro halb Kilo
bezahlt. Da neben dem Weinbau hier die Kirschenzucht einen Haupt -
produktionsariikel der Weingartner bildet , so lassen diese es sich sehr an¬
gelegen sein , nur erste Sorten zu züchten, welche jetzt in großer Masse zur
Reife gelangen oder bereits schon reif sind . Die Fvühkirschenernte ist
meistentheils vorüber.

'

Kandel und Verkehr .
Zs Nheintsche Schnikert-Keseilschafi für Elektrische AndnstrieA. H. i« Mannheim. Jn der gestern stattgehabten Aufstchtsraths-

Sitzung wurde die Bilanz und Gewinn- und Verlust-Rechnung fürdas Geschäftsjahr 1899/1900 vorgelegt. Der Bruttoüberschuß be¬
trägt 490,596 .09 Mk. Nach Abzug der Unkosten mit 200,681.18 Mk.nnd der reichlich bemessenen Abschreibungen mit 90,446.28 Mk . ver¬
bleibt ein Reingewinn von 199,468 .63 Mk. Es soll der General-
versammliing vorgeschlagen werden, eine Dividende von 10 pCt. zu
vertheilen, den gesetzlichen Reservefond mit 9,973.43 Mk., den außer¬
ordentlichen Reservefond mit weiteren 20 .000 Mk . zu dotircn nnd
48,820.33 auf neue Rechnung vorzutragen .

MannheimerKffeKtenbörse vom 21 . Juni . (Offizieller Bericht.)
ie Börse verkehrte in schwacher Haltung. Mannheimer Dampf-

chleppschifffahrts-Aktien wurden zu 116 .50 pCt. umgesetzt . Von Bank¬
aktien notirten Mannheimer Bank 123.50 B., Rheinische Kreditbank
42 B ., 141 .90 G . Etwas niedriger waren auch Brauereiaktien,
adische Brauerei 157.75 B ., Eichbanni 169 B>, Pfalzbrauerei vorm ,
eisel «. Mohr 95 B., Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien zu 80 pCt .
hältlich.

MannhelmerKekreidemarkt vom 21. Juni . Es notiren per Tonne
f Rotterdam : Weizen : tfl«b Winter Nr. H 140- 000 M..ünsas Nr. Il 138- 000 M. , Northern Spring Nr. 1 134 —135 M .,lka 130- 135 M., Besserer Azima 140 - 144 M.. Nicolajeff —
is — M. , Krini —.— M ., Saxonska 136 —138 M . , Nnmäner35—140 M . . Laplata f. o . q . 135- 140 M., bess. Sorten 135—140 M.
koggen: Russischer 9 «7„ 112 bis 116 M. , Amerikanischer Western112 bis 115 M ., Hafer : Russischer 110 bis 115 M. . Amerikanischer109 bis 000 M ., Norddeutscher 112 bis 115 M.. Gerste : Russische

Futtergcrste 000 bis 000 M., Mais : Mixed 95- bis 00- M., La¬
plata taiequale — bis — 3»., do. Ryeterms 95 bis 00 M. , Donan -
Mais — M. Tender : Fest und steigend in Folge der enormen
Kurserhöhung Seitens Amerika.

Magdetznrg, 21. Jnni. Znckerbericht . Kornzncker excl .von 92 pCt. —.- - - neue — , Kornzncker excl. 98 pCt.

Landwirthschaftlichc Besprechungen «nd Versammlungen.
Sonntag den 24. dr. Mts. :

Durlach . Nachm. 3 Uhr in der Straußwirthschaft in Auer¬
bach landw. Besprechung . -

Ettlingen . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Engel in Schöll¬
bronn landw . Besprechung .

Buchen . Nachm . 8 Uhr in der Rosenwirthschaft ry Höpftngen
landw . Besprechung .

Triberg . Nachm , halb 4 Uhr im Gasthaus zum Ochsen in
Schonach landw. Besprechung .

Ländl. Kreditverein Ulffingen mit Hof Gräfingen .
Nachm . 2 Uhr im Rachhaussaal dahier Generalversammlung.

Verband . der landw . Konsumverein « . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus
zur Krone in Hangen im Wiesenthal Vcrbandsverfammlung.

Mnözng «ns den Standesbiichern Karlsruhe. "Y
J Geburten :

17 . Juni . Wilhelmine Karoline , V. Karl Traub , Schreiner.
18. * Rosine, V . Fridolin Werz, Schlosser.
19. Emma Luise , V . Joh . Budde, Schreiner .
19. „ Luise Emilie, V . Frz. Josef Thoma , Briefträger .
20. „ Ella Anna Paula , V. Karl Glöckner, chirnrg . Instru¬

mentenmacher .
20. „ Hedwig Marie , V . Christof Phil . Friedrich . Schlosser .

Todesfälle :
20. Juni . Irma Bertha Klara , alt 1 Monat 29 Tage, V. Eugen

Schneider, Kaufmann.
20. » Franziska Göhler, alt 43 Jahre , Ehefrau des Schlossers

Karl Göhler.
20. » Agnes Bröckel , alt 82 Jahre , Wittwe des Landwirths

Nikolaus Bröckel.
20. i Marie Quicker , Dienstmädchen, ledig, alt 21 Jahre. '
20. , Walter, alt 1 Monat 13 Tage , B . Karl Müßle, Ma¬

schinenarbeiter._
Auswärtige Todesfälle .

Berau . Blasius Marder, Rathschreiber, 55 I . a.
Ettlingen . Barbara Findling geb . Greule, Hebamme.
Freiburg . Hermann Barxell , 82 I . a. — Emma Lichtenberg geb.

Behrle , 51 I . a.
Griesheim. Christian Wacker , Faschinenleger.
Heidelberg . Karl Schönenberger, Direktor.
Philippsburg . Babette Maklrer geb. Maurer, Dammmeisters Wwe.,72 I . a. — Katharina Dyckerhoff geb . Siegel, Schuhmach .

Ehefrau, 55 I . a.
Rastatt . Adolf Herzog, Glasermeister.
Triberg . Karl Kappler, Gutsbesitzer. 61 I . a.
Völkersbach. Leopold Glasstetter , Meßner , 79 I . a.

rn geringerem Maße , die Mehrzahl 'aber gar nicht hatten . Sie verstand,neben der geschickten Wahl ergiebiger Stoffe, dieselben zu richtigem dra¬
matischem Bau zu verwrrthen, irr verstand dir Oekonomi« der Wirkungen.
Endlich darf man nicht vergessen, daß ihr zweifellos das Verdienst ge¬bührt, durch den Reichthum ihrer Erzeugnisse den Einfluß der Uebersetz-
ungen aus dem Französischen eingedämwt zu haben. Ihre „Gesammelten
dramatischen Werke" umfassen die stattliche Anzahl von 23 Bänden, ihre
„Gesammelten Novellen und Erzählungen " sind in drei Bänden er¬
schienen.

. Jn ihrem privaten und Familienleben zeichnete Charlotte Birch-
Pfeiffer eine bewunderungswürdige Selbstlosigkeit, liebevolle Fürsorge fürdi« Ihrigen und ein unbegrenzter Wohlthätigkeitssinn aus. Ihre Neffenließ sie auf ihre Kosten studiren und unterstützt« sämmtliche Pfeiffer'scheVerwandte. In der Presse nannte man sie spöttisch „Tantitzmm -Mutter",well ihre Stück« ein halbes Jahrhundert lang trotz aller Anfeindungen derKritik das Publikum anzogen. Und in der That, die Spötter hatten
recht: sie war «ine Mutter für Hunderte armer Künstler und Künstlerinnen .gt Alle , die ihrer bedurften. In seltener Selbstlosigkeit und stillemohlthun hatte sie ihre Tantiemen hingegeben, so daß bei ihrem Todenur noch 200 Thaler Vermögen vorhanden waren , die gerade hinreichien,die Begräkmißkosten zu decken. Jn diesem Sinne war sie in Wirklichkeitein« „Tantitzmen-Mutter ". Sie selbst macht« an das Leben nur geringe
Ansprüche , ihre Häuslichkeit war einfach und schlicht und zeigt« keinenanderen Luxus, als den sich di« einfachste Bürgersfrau gestattet. Dagegenpflegt« ft in zärtlicher Fürsorge ihren erblindeten Gatten, und die
wenigen Annehmlichkeiten , di« ihm sein herbes Loos erleichtern sollten,waren feie einzigen Opfer , die ste dem Luxus brachte . So war CharlotteDirch-Pfnffer nicht bloß «ine bedeutende Schriftstellerin , sondern auch das
Muster einer edle» deutschen Frau.

EttthiillungdesDeukmalsfurEmilRittershaus .Barme«, 20. Juni. Es war ein glücklicher Gedanke des Denk -
mals-AuSschussê als Standort für das Denkmal von Emil Ritters^
Haus die •-—“ — ' •
Lek;
des
Schwiegersohn, der Bildhauer Schaper aus Berlin. Jn wunderbarer
Nuturtreue steht dev Dichter da und schaut mit seinen feurigen treuen
Auge» auf seine Verehrer hinab. Im schlichten Havelock, den Wander¬

stab und Hut in der Hand, tritt er gleichsam aus dem Grün der Anlagen
hervor und macht auf dem Postament einen Augenblick Halt, um in der
prächtigen Umgebung Umschau zu halten. Mit Recht erregte daS genialeWerk heute bei der EnthüllungSfeier die Bewunderung aller Zuschauer,di« von nah und fern herbeigchrömt waren um an der schönen Feier
theilzunehmen . In der überaus zahlreichen Festgesellschaft befanden sichn. a. der RegierungSrath von Holleufer , die Spitzen der städtischen Be¬
hörden , die Stadtverordneten, Abordnungen zahlreicher Logen, di« Fa¬milie des Entschlafenen und Vertreter vieler Verein«, denen er zu Lobzeiten
nah« gestanden . Prof. Dr. Härter entrollte rin getreues Bild von
RitterShaus als Dichter und Mensch. Rittershaus, so führte der Festred¬
ner aus, hat sich durch seine Dichtungen tief in die Herzen von Tausenden
hineingesungen. Er verstand eS. dir Empfindungen des menschlichem
Herzens in treuester Form in seinen Liedern widerzuspiegeln und die
schönen Ideale zu begeistern. Ein Freund und feiner Beobachter derNatur, wußte er diese nicht nur in ihrer bunten Mannigfaltigkeit mit den
schönsten und lieblichsten Farben zu schildern ; ste war ihm in ihrem Ringen
und Streiten , in ihrem Wachsen und Reifen, in ihrem Ruhen und Schlafen
ein untrügliches Bild des wechselvollen Menschenlebens . Jn Taufenden
von Liedern hat er feie Herrlichkeit seiner Heimath, des Rheinstroms
Pracht und Westfalens markige Kraft gepriesen . Aber auch das stilleGlück des deutschen Hauses , deutscher Liebe , deutscher Freundschaft ,
deutscher Treue und deutschm Frohsinns hat er in immer neuen, immer
schönern Weisen besungen und mit flammenden Worten hat er die Herzen
von jung und alt für Freiheit Md Vaterland begeistert . Viele seiner Dicht¬
ungen haben über di« Grenzen der engern Heimath hinaus in den Herzen
der deutschen Schwestern und Brüder Widerhall gefunden. Manche sind'in Musik gesetzt und werden von Vereinen mit Lust und Liebe gesungen.
Einige, wie das „Zwei Aeuglein braun" und das „Westfalenlied" sind» m der Volles geworden. Rittershaus besaß in hohem Maße

hakalter und Gemüth, war freundlich und liebenswürdig gegen
jedermam , war gesellig und von köstlichem Humor beseelt , er übte echt
deutsche Gastfreundschaft und forderte nicht nur zur Liebe gegen die
Nächsten auf , sondern übte diese Liebe auch selbst. Professor Härter schloß
seine eindrucksvolle Rede mit dem Wunsche, daß «S dem Zuschauer immer
von dem theuern Antlitz deS Verewigten wie Geisteihauch entgegmwehen
möge : „Bemühe auch du dich zu werden ein edler Mensch wie Emil
Rittershaus ." Der Vorsitzende des Denkmalsausschusses, Herm. Frese,
gab seiner Freude über die Vollendung des Denkmals Ausdruck, und be¬
grüßte es besonders sreudix, daß die Sammlungen des Denkmalkomitees

es ermöglicht hätten, außer dem Denkmal noch eine ansehnlich « Kapital¬
stiftung zu errichten , deren Zinsen der Lieblingsstistungdes Entschlafenen ,'dem Verein für Frühstücksvertheilung an arme Schulkinder, zufließen
sollen . Herr Frese übergab dem Oberbürgermeister das Denkmal zumvollen Eigenlhum der Stadt Barmen.

Vermischtes.
e| s 360 000 Mark hat der Deutsche Patriotenbnnb und seine

Helfer innerhalb 6000 deutscher Vereine bisher für das Völker¬
schlachtdenkmal, dem Nationaldenknial der deutschen Befreiung, gesam¬melt. Znm kleinsten Theil erst sind die Baukosten des Ruhinesmales
unserer Heldenväter , zu dem am 18. Oktober d. I . in feierlicher
Weise der Grundstein gelegt werden soll , gedeckt. Da heißt es noch
rüstig schaffen . Jn der Sammelthätigkeit anderen ein Beispiel , will
ein erprobter Bergsteiger auch auf seiner Erholungsreise durch die
Alpen , zur Gewinnung weiterer Mittel thätig sein . Von dortherwird er Jedem, der bis znm 30. Juni an die Geschäftsstelle deS
Patriotenbundes in Leipzig 3 Mark einsendet , fünf ortsgestempelteund mit dem Hüttenstempel versehene Hüttenansichtspostkarten und
nach seiner Rückkehr 1 Ansichtskarte des Denkmals mit Dank und
Vermerk absenden. Jn den Tagen der höchsten Trübsal im Jahre1813 wurden 60,000 goldene Ohrgehänge, Armbänder und Ringe
ans dem Altäre deS Vaterlandes niedergelegt und dafür eiserne mit
der Inschrift : „ Gold gab ich für Eisen" getragen . Alle deutschenSammler und Sammlerinnen müßte» als Zeichen der Vaterlands¬
liebe unserer Zeit diese Serie Hüttenpostkarten in ihre» Sammel -
büchem kmfzuweisrn haben .

Bücherschau.
Z»r Gutevbergfrier . — Der Verlag der Meggendorfer Blätter ,München, hat zum sünfhnndertjährigen Geburtsjubiläum Guten-

bergs die Nummer 495 als Guterrbergnummer herausgegeben, welche
durch ihre onginelle und künstlerisch vollendete AuSMttuntz großes
Aussehenerregt. Sie enthält wahre Perlen moderner Jlluftrattoms-
technik und Machen wir deshalb ganz besonders darauf aufmerksam.
Dieselbe ist bei allen Zeitungs -Verkaufsstellen znm Preis von30 Pfennig zu haben , . -
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Persoualnachrichten
aus dem Bereich des Grotzh . Gendarmerie-Korps.

Zu provisorischen Gendarmen wurden er¬
nannt :

die Sergeanten '. .
Rapp , Anton, und Klotz, Simon, vom 1. Bad . Lerb -Grenad .-Regt.

Nr. 109,Kolb , Rudolf, vom Infanterie-Regiment Markgraf -Ludwig Wilhelm
(3. Bad .) Nr. . 111,

Klug , Otto, vom 3. Bad. Felb-Art. -Regt. Nr. 50,
Butz, Josef , Unteroffizier, vom 2. Bad . Feld -Art. -Regt. Nr. 30.

Versetzt : . »
die Gendarmen:

'
Hilderhof , Wilh. Philipp , von Billingen nach Konstanz.
Köhler . Eduard, von Konstanz nach Waldshut,
Bräutigam Otto , von Waldshut nach Bernau ,
Job , Johann Eugen, von Bernau nach Rickenbach,
G a m e r . Aug. Friedrich, von Bernau nach Dürrheim,
Benz , Friedr ., von Rickenbach nach Bernau ,
Bauer Friedr. Wich. , von Kork nach Frriburg,
B ü h l e r, Klemens, von Hausach nach Kork ,
Lenz , Emil , von Oberkirch nach Hausach und
G reicher , Karl Friedrich, von Frriburg nach Oberkirch .

Im Civil dien st verwendet :
die Gendarmen: -

M^a i e r, Johann Heinrich und Weiß . Josef, als BLreaugehilfen bei
, :? • der Wasser- und StraßenSauverwaliung in Karlsruhe bezw. Lahr .

In den Ruhestand versetzt :
Doll , Anton , Wachtmeister in Lörrach.

Auf Ansuchen zu ihren Truppentheil,nrurück -
versetzt : - 4 --

die provisorischen Gendarmen : ^
Rein , Josef , B o p p « l. Heinrich und Gleichauf , Johann.

Entlassen :
Reff , Karl Friedrich, provisorischer Gendarm.

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Kiek, 22. Juni . Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts,

Graf Bülow begab sich sofort nach seiner Änkimst hier an Bord
der „Hohenzollem ". .

= Wien, 22. Juni. Die „Wiener Abendpost " widmet dem Grafen
Murawiew einen sympathischen Nachruf, in dem ste feine Verdienste
um die Erhaltung des Weltfriedens und das Zustandekommen der Haager
Konferenz hervorhebt und ihn als Hauptträger des herzlichen Einver¬
nehmens zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland feiert , das auf dem
Balkan schon so manchen friedlichen Erfolg gesichert habe.

— Aaris , 21. Juni. Der Senat nahm mit 211 gegen 41
Stimmen den Antrag an, nach dem Preßvergehen gegen das Staats¬
oberhaupt , gegen Parlamentarier und gewisse hohe Beamte nicht
mehr,nur von dem Schwurgericht , sondern auch von dem Zncht-
polizeigericht verfolgt werden können.

= London, 21. Juni . Das Oberhaus nahm die 2. Lesung
der U g a n d a -E i s e n b a h nb i I l an.

= London, 22. Juni. Der Kh edive ist gestern auf einer kgl.
Dacht in Queensborong angekommen . Da er aus der Reise durch See¬
krankheit sehr zu leiden hatte, ist die Weiterreise nach London verschoben
Morden . Der Herzog von Cambridge , der türkische Bot¬
schafter und eine Ehrenwache erwartete ihn vergebens auf der Station
Charing Croß. Ein Londoner Arzt ist zum Khedivt berufen worden.
Einer weiteren Meldung zufolge bleibt der Khedive an Bord der Dacht

'
„Osborne" in Port Viktoria. Schon 2 Tage vor der Abreise hatte er ein
Halsleiden, das sich auf der Reise verschlimmerte . Die Symptome des
Leidens lassen auf Diphtherie schließen.

Engsaud und Transvaal .
Atts Amsterdam wird den „Central News " gemeldet , dort

sei ein Telegramm ans Südafrika angekommen, wonach die
britischen Militärbehörden allen an den Transvaalbahnen airgestellten
Holländern sammt ihren Franen imd Kindern befohlen haben ,
sich zur Reise nach East London vorznbereiten , von wo sie nach
Europa zurückgeschickt werden sollen, da ihre Verträge mit der Re¬
gierung Transvaals nach der Eroberung dieses Landes dnrch die
Eirgläuder hinfällig geworden seien .

* London, 21. Juni . Nach Burenberichten haben die Buren
bei Leenwspruit einen Bahnzug mit dem Material für die zerstörte
Rheuosterbrücke erbeutet, 300 Arbeiter und 50 Pioniere gefangen
genommen. Im Ganzen haben sie im Freistaat 80 Kilometer der
Bahnlinie Zerstört. (Münch . Nst. Nchr.)

— London, 21. Juni . Das Rentersche Bureau meldet aus
Zandspruit vom 20. ds. : GeneralB nller schlug das Hauptquartier
zwei Meilen hinter Zandspruit-Station. nördlich von Volksrnsi , auf.
Das Lager wurde an der westlichen Seite der Eisenbahn errichtet.
187 Buren mis diesem Distrikte ergaben sich gestern.

Bom Boxer -Aufstand in China.
hd Merlin , 21. Juni, lieber die Anteilnahme des „Iltis "

an dem Kampfe vor Takn , sowie über die Verluste an Mannschaf¬
ten ist ailch heute beiin Rcichsmarineamt noch keinerlei Meldung cin-
gelaufen , auch nicht darüber, ob der Kommandant des „ Iltis " , Ka¬
pitän La ns , wirklich gefallen ist oder verwundet wurde , wie fort¬
gesetzt Nachrichten von anderer Seite behaupten wollen.

Kamvurg , 21 . Juni . Wie die Hamb . Kurs-Halle meldet,
macht die Hongkong - Bank bekannt, daß der Julikoupon der
6 procentigen chinesischen Anleihe von 1895 vom Verfall¬
tage bei ihr ein gelöst wird. Ferner sind die kontraktlich in
letzter Woche fälligen Zahlungen für den Dienst der anderen
chinesischen Anleihen prompt wie bisher eingegangen .

Die Mobilmachung deutscher Truppe «.
hd Berlin , 21. Juki . Die Begeisterung für die d e u t sch e

Expedition nach China ist hier namentlich unter den
Gardetruppen eine große . Es meldeten sich , als bei dem Garde-

Schützen-Bataillon angefragt wurde, wer nach China gehen wolle,
die Oberjäger und fast säinmtliche Mannschaftender 4. Kompagnie
als Freiwillige. — Nach einer Meldung aus Oldenburg ist
e i n e B a t t e r i e in Stärke von 140 Mann nach DMhelmshaven
beordert . — Anläßlich der Mobilmachung und der kriegsmäßigen
Ausrüstung von Schiffen herrscht auf den Spund au « r Militär-
Werkstätten eine vermehrte Thätigkeii.

hd Kiek, 22 . Juni . Bei dem gestrigeir Besuch des Kanonen¬
bootes „Luchs" ließ sich der Kaiser mit der gesammten Mannschaft
vbotoaravbiren. Er hielt eine Ansprache an die Mann-

. schaft , in welcher er ansführte, „ er hoffe , daß die Be-
Isatznng pflichtgetreu auf ihrem Posten sein werde. " Das
- Kanonenboot geht vor seiner Ausreise nach China ans die kaiserliche
Werft in Dock, um eine 14 Tage dauernde Maschinenänderung zu
erfahren. Das Matrosendetachement schifft sich zur Ausreise auf
dem Kreuzer „Fürst Bismarck" ein . Die Reserven des 1. See¬
bataillons der Jahrgänge 1896 und 1897 sind gesteni hier eingetroffen.
Die ersteren wurden auf Befehl des Kaisers sofort in die Heimath
zurückgesandt. Die 1897er Reserven wurden kriegsmäßig ausgerüstct -
Sämmtliche Leute beider Seebataillone wurden mit Tropenhelme
und Khakianzüge ausgerüstet . 500 Freiwillige von der Landannee
begleiten die Seebataillone. Für die Fahrt des Kreuzers „Fürst
Bisniarck" werden ungefähr 30 Tage gerechnet.

= Berlin , 21. Juni . Als Tag der Ausreise für die beiden zum
Transport der Truppen nach China gecharterten Dampfer „Witte¬
kind" und „Frankfurt " ist >der 3. Juli in Aussicht genommen . Der
Kaiserhat befohlen, daß auch ein Detachement Pioniere nach
Maßgabe des verfügbaren Raumes in Stärke von etwa einer Kom¬
pagnie eingeschifft wiöd.

hd MilHcknisyave» , 22. Juni. Der Kaiser soll am 3. Juli
Hier eintreffen, um der Abreise des Mariuetransvortes nach China
beiznwohnen.

Die Milchte « nd die chinesische Krisis .
hd Paris , 21 . Juni. In der Heutigen Kammersitzung er¬

klärte der Minister des Auswärtigen , Telcass«? , auf eine Interpellation
betreffend die chinesischen Angelegenheiten , die pessimisti -
fchen Berichte , welche in den letzten Tagen in die Welt gesetzt und wonach
die fremden Legationcn zerstört und säinmtliche Europäer in Peking er¬
mordet worden seien, seien unzutreffend . Er habe ein von
gestern datirtes Telegramm erhalten, welches besage , die Gesandtschaften
und Fremden in Peking feien Samstag den 16. d . Mts . unversehrt ge¬
wesen. Ferner habe er soeben eine Depesche von dem Konsul in
D u e n n a n , Francois , erhalten, wonach die chinesischen Behörden end¬
lich ihrer Verantwortlichkeit sich bewußt würden und wonach Francois
vielleicht Duennanfu werde verlassen können. Eine Besserung der
Lage sei thatsächlich vorhanden . DeIcass 6 erklärte
in seinen Ausführungen über die Lage in China ferner : Wir haben
jetzt in den chinesischen Gewässern 2500 Mann , wir haben in nächster Zeit
dort 4000 Mann , 8 Panzerschiffe, 1 Aviso , 4 Kanonenboote. Frankreich
wird , vereint mit Rußland und im Einvernehmen mit den übrigen Mäch¬
ten an der Herstellung der Ordnung arbeiten und für die E i n s e tz u n g
eener Regierung in Peking sorgen können, welche im Stande ist,
allen Ausländern in China diejenige Sicherheit zu gewährleisten,
welche die Chinesen in Frankreich genießen . Betreffs der Sicherheit der
Fremden in China und der Franzosen in Dünnan kann die Regierung
nur hoffen , aber die chinesische Regierung und der Wizekönig wissen , welche
Verantwortlichkeit ste haben . Ich gab dem Lande von der Lage in Dün -
nan Kenntniß , sobald ich ein Telegramm unseres Konsuls erhielt. Man
fragt mich, ob ich schon Truppen entsandte? Der Konsul Francois bat
niemals um die Entsendung von Truppen , er verlangte nur ein energisches
Vorgehen . In seinen letzen Depeschen empfahl Francois sogar, keine
Truppen über die Grenze Tonkings zu senden . Er weiß, daß das Ein¬
dringen unserer Truppen in Dünnan das Zeichen für Unruhen wäre,
denen vorzubeugen — das wird auch die Ansicht des Hauses sein — wün-
fchcnswerth ist. Delcass6 erinnert daran, daß er den chinesischen Ge¬
sandten aufforderte, dem Vizekönig von Dünnan zu telegraphireu. Für
die Sicherheit ihrer Staatsangehörigen würden die Mächte und Frankreich
aber in Peking■und durch Peking sorgen . In dieser Hinsicht herrscht
unter den Mächten Einvernehmen. Mit dieser Erklärung schließe ich
meine Ausführungen . (Beifall.)

— London, 22 . Juni . Unterhaus . Brodrick erklärt
auf eine Anfrage, er bedauere , keine authentischen Nachrichten von
China geben zu können. Die letzten Miitheilungen des englischen
Gesandten seien 9 Tage alt. Die ausländischen Truppen
unter S e Y en o u r befanden sich, als man zuletzt von ahnen hörte,
30 Meilen ungefähr westlich von Tientsin und ungefähr
in gleicher Entfernung von Peking . Tientsin sei von Taku
angeschnitten . Telegraphisch : Mittheilungen von Taku müßten durch
Dampfer nach Tschifu befördert werde --, welches 250 Merlen davon
entfernt ist . — Achmed Bartlett fragt an , ob die Regierung
beabsichtige, einen General zum Befehlshaber der englischen Truppen
auf dem Lande zu ernennen . — Balfour erwiedert , der an Ort
und Stelle befindliche Admiral habe Vollmacht , unter den bestehenden
Umständen zu Handeln, wie er es für paffend erachte. Es sei un¬
möglich, schon jetzt zu sagen , welche Maßregeln in Zukunft getroffen
werden .

— Washington, 22. Juni . (Reuter.) Der chinesische
Gesandte stattete gestern dem Staatssekretär Hay einen Besuch
ab, wobei er miktheilte, er habe von dem Viceköntge der 3 großen
Provinzen des I a n g t s e k i a n g Depeschen erhalten, worin dieser
erklärt, er fühle sich vollkommen im Stande, für den Frieden
unddieSicherheitinseinenProvinzenzusorgen
Er sei im Verein mit dem VicekLnig von H u n a n in der Lage , für
die Wahrung des Friedens und der Ordnung in allen
großensüdlichen Provinzen die Verantwortung zu über¬
nehmen.

Die Borgänge in China .
-- Kongkong . 22. Juni. (Reuter-Meldung). Nach hier aus

Canton eingetroffeuen Meldungen willigte Li - Hung - Tschang
auf die Vorstellungen der fremden Konsuln ein, in Canton zu
bleiben .

* London, 21. Juni .' Die fremden Telegraphengesell -
sch asten sollen mit dem Gouverneur Sch eng zu dem Einver¬
nehmen gelangt sein, daß ei» dänischer Beamter der Great Northern
Company nach Tschifu gesandt wird und dort ins chinesische Tele-
graphenamt eiutritt, um die einlaufenden und abgehenden Depeschen
zu überwachen. (Straßb. Pst .)

— Shanghai, 22. Juni. Reuter. In Wusnng sind zum
Schutze der Telegraphenstation Marinemannschaften gelandet worden ,

— Washington , 22 . Juni. Admiral Kempf tele -
graphirt via Tschifu vom 21. Jnni : Die Chinesen
bombardieren Tientsin . Das amerikanische Konsulat
nnd ei« großer Theil der Fremdenniederlaffnnge »
sind theilweise zerstört. Eine HilfStrnppe , darunter
ISO amerikanische Soldaten , begab sich nach Tientsin .

— London, 21. Juni . Ein heute in Tschifu ausstgebenes
Telegramm des Kontreadmiral Bruce aus Taku ohne Datum au
die Admiralität berichtet: Seit 7 Tagen fehlen Nachrichten von
Admiral Seymour ; seit 5 Tagen solche aus Tientsin . Dir
verbündeten Truppe» halten die Taknforts und Tongka besetzt.
Wir rücken zum Entsätze der Europäer in Tientsin vor . sobald wir
in geiMmder Stärke sind. Morgen werden Truppen aus Hongkong
und übermorgen aus Weihaiwei erwartet. In Taku glaubt man.
daß der Kampf um Tientsin noch fortdaurrt .
Die englische Schntzwache in Tientsin müßte 3000 Mann stark sein.
Vormittags wurde folgende Proklamation , der Admiräle beschlossen :
„Die dienstältesten Offiziere der verbündeten Mächte veröffentlichen:
„Wir niachen allen Vicekönigen, den Küsten-, Fluß-, Stadt - und
Provinzialbehörden Chinas bekannt , daß wir nur gegen die Boxer
und die Leute, die uns ans dem Marsche nach Peking zur Befreiung
unserer Landsleute entgegentreten . uiit Waffengewalt Vorgehen."

hd London, 21 . Juni . Ueber die Eroberung der Taku -
Forts erfährt die „Daily Mail " : Das Blutbad innerhalb der
Forts war furchtbar . Das nördliche Fort wurde zuerst von den
Japanern genommen, welche unter Hurrahrufen ihre Flagge hißten.
Die Engländer folgten und hißten ihre Flagge auf dem äußere»
Nordfort. Die Deutschen und Russen erstürmten alsdann gemeinsam
das südliche Fort.

hd Washington , 22. Juni. Der amerikanische Admiral Kempff
meldet die Landung von 3000 Amerikanern und von 3000 Russen
in Taku . Der amerikanische Gesandte in Japan berichtet die
Landung von 600 Japanern vor Taku, wo sich zur Zeft fünf
japanische Kriegsschiffe befinden.

hd London, 22. Juni. „Daily Mail " meldet aus Hongkong,
daß Räuberbanden die Provinz Shangtung durchziehen. Die
chinesischen Behörden besitzen nicht die Macht , die Ordnung anftecht
zu erhalten , aber die englischen Behörden haben Maßregeln getroffen
zum Schutz der englischen Interessen. Die Chinesen in der Umgebung
von Hongkong legen große Erregung an den Tag .

* Petersburg , 21. Juni . Bei einem blutigen Zusammenstoß
zwischen einer russischen Eisenbahnschutztruppe und
chinesischen Militär an her Mandschurischen
Bahn wurden, wie jetzt aus Wladiwostok berichtet wird, zwei Ko¬
saken und ein russischer Offizier getödtet . Die Chinesen verloren
einen Offizier und neun Soldaten . Der Generalgouverneur in
Wladiwostok verlangte vom den chinesischen Behörden die sofortige
Vollstreckung der Todesstrafe an den Schuldigen. (Fft. Ztg .)

Trnppett-Befördernngen.
' = London, 22. Juni . Die englischen Kreuzer „Isis "

, und
'
„Dido" sind nach China beordert .

* London, 21. Juni . Die von Kalkutta nach China bestimmte
indi scheTruppenabtheilung , eine gemischte
Brigade unter Sir Alfred Gaselee , zählt zwischen 6000 und 7000
Mann . Weitere Nachschübe sollen vorbereitet weiden . (Str . Pst .)

hd London, 22. Juni . Aus Shanghai wird berichtet, daß
'

ein Oberst mit 200 Mann von Wai -Hai-Wai nach Taku aufge-
brochen ist .

Offene Stellen .
Dekopistenstelle beim Amtsgericht I in Schwetzingen - 600 M.

und 160 M- Nebenverdienst .
KanzleigeWfcnstelle beim Bezirksamt Müllheim 900 M.
Kopistenstelle beim Amtsgericht Donaueschingen 700 M . und

60—80 M . Schreibgsbühren .

Briefknflen .
Nach Lahr. Dem Stammtisch im Rappen zpr Nachricht , daß

in den Sälen und dem Garten des neu eröffneten „Friedrichshoses"
in Karlsruhe 1500 Personen Platz finden können, nicht 6000 wie
an Ihrem Tisch behauptet wurde. In Nr . 118 vom 22. Mai,
Mittagblatt der „Badischen Presse " finden Sie eine Beschreibung
des „Friedrichshoses " . — Ihre frdl . Grüße an Hrn . Th. werden
dankend erwidert.

Wasierstaud des Rheins .
Maran . 22 . Juni . 4,72 m , steigt.
Keys. 21 . Juni. 3,15 m . fällt.
Zhakdshuk , 21. Juni . 3,3 ! m, steigt.
Konstanz , tzafenpegel. Am 21. Jnni 4 .35 m (20 . Juni 4,33 m).

Bct' KnnisimftS - und Be » eitts-A >»zeiger .
' Freitag , den 22 . Jnni :

Deutscher tzourcnkknS . H. 9 U. anßerordtl. Hptvslg . i. schw. Adler.
Karlsruher Toureuklnv . H. 9 U. Klubabend i. d . Eintracht.
Zlordd . Klub . H . 9 U . Klubabend im goldnen Adler .
Neptun . 8 U. Schwimmabend im Slefanienbad, Beiertheim .
Merkes. 8 '/- U. Vorstellung .
Steuogr .-M . Stolze.Schrey . H . 9U . Diktatübnngen . Markgrafenstr. 41 .
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr . 14.
Furngemeiude. 8 U. Dirnen in der Zentralturnhalle.
Furngesellschafk . 8 U. Turnen im Realgymnasium .

Bäder und Sommerfrischen .
X Bad Sulzburg im Breisgau . Das dreiviertel Stunden

von dem romantischen Städtchen und Eisenbahnstation Sulzburg
entfernt, in elegischer Mkdesstille liegende Bad Sulzburg, 463
Meter über dem Meere , bietet mit seiner berühmten heilkräftigen
Mineralquelle eine der schönsten und erfrischendsten Sommeraus¬
enthalte , mitten im prächtigsten Tannenwald . Das Kurhaus ist
vollständig renoviert und umgebaut und mit allemwünschnnswerthen
Komfort ausgestattet und die Einrichtung der Zimmer und Bäder
entsprechen allen Anforderungen der Neuzeit an Eleganz und Be¬
quemlichkeit. Für Zerstreuung mancherlei Art ist durch einen
großen schattigen Lawntennisplatz sowie die vorhandenen Gesell¬
schaftsspiele auf das Beste gesorgt und besitzt das Etablissement
auch eigene Jagd und Forellenfischerei . Die umgebenden wohlge¬
pflegten , schattigen Anlagen und die schönen Waldwege bieten
lohnende und abwechselungsreiche Spaziergänge und eignen sich auch -
für Terrainkuren. — Post und Telegraph sind im Hause.

| Sprudel ist das beste Tafel -
wasser . — Zu haben bei

_ I Lorenz Engel, Hirschstr. 35, Klfl»f8be.
Wer tmdt SftttCttfit» Australien schnell, gutwww* <lwtutlw > und billig fahren will, wende sich
an die obrigkeitlich coneession . Gencralagentur für Bade» von A. Ment
in Karlsruhe, Hebelstraße 3. 1028 ''

Eyach
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Tsder-Wreige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Katharina BeckerWRtwe .
heute Morgen um Va4 Uhr im Alter von 70 Jahren nach
kurzer, schwerer Krankheit zu sich zu rufen.

Karlsruhe, den 21. Juni 1900 . 13335
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde« Kinterblieöenen :
Familie Ludwig Mayer .
Familie Georg Mayer .
Familie Gustav Becker .

Die Beerdigung findet SamStag Nachmittag um
Vrll Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

TrauerhanS : Bahnhofstratze 42 .

Zum Alpenhorn ,
Freitag den 22. Juni :

Grosses Konzert
tztt Klicken ZMlMtentrnW Ottello -Bisidaro .

2 Damen . 2 Herren. B4545
« «fang 8 Uhr. Entree frei.

I» s ladet fieiindlichst ein_ F. B. Schneider .

■fc & 1

12 Karl-Friedrichstrasse 12, am Marktplatz .
Schöne IiOhalitäten und Soinmerwirthschaft .

la . Kämmerer Bier , hell und dunkel.
Reine Oberländer Weine . Vorzügliche Küche .

Aufmerksame prompte Bedienung .
SekBu eingerichtete Fremdenzimmer zn massigen Preisen .

Es empfiehlt sich bestens 11028 |

Thomas Weber ,
früher langjähriger Wirth hier ,

zuletzt Breisganer Hof, Freihnrg.

Villa Grafenau t. d . Schönau
bei Berchtesgaden .

Schöne ländl . Lage. — Bad im Hanfe . — Lawu -Tonnis
Tagespreis 5 Mark. B3 )93 .6.3

WV Keöffrret vorn 1 . Juli bis 1. HKtobev .
Ansk. Fr. L. Baer , Semiuarstratze 4 , Karlsruhe .

Serif — Hotel Schwert — Zürich.
Bevorzugte Lage, frei, inmitten der Stadt , herrliche Aussicht

anf See nnd Alpen. 1590 » .20 .8
Attrenommirtes Kaus unter öest SeKannter Leitung.

Elektrisches Licht in allen Zimmern. IKS
= Restauration , Xable d ’hAte . == = ==

Omnibus am Bahnhof.

Gesangverein
Gcnccrdla .

SamStag de« SS. dS. MtS .»
Abends »/2« Uhr,
Zusammenkunft
im Vereinslokal. 13324

Die Herren Sänger werden zn
zahlreicher Betheilignng srenndlichst
eingeladen ._ _'K *» 3E3-

Der Borstand .

Wischer
Leib - GreMier - Verein .

Unter dem Protektorat
Sr . Kgl . Hoheit des Großhrrzogs .

Höfl. empfiehlt sich

SchweizerKurort
H . Gülden , Besitzer .

Station Malters der Bern
Luzern -Bahn. 750 M . ü. Meer.

Luft- und Milchkuren. Gipsfreie Stahlquekle. Geschützte , aus¬
sichtsreiche , ländlich schöne Lage inmitten ausgedehnter Wiesen «nd
Baumgärte« . Großer Waldpark anstoßend. AngenehmsterFamilien -
anfenthalt. Pens.-PreiS mit Zimmer Mark 4—5. Veranda. 2700a.5.3

Prospekte versendet O. Felder -Waldis , propr.

r
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C . Jessen , 8
ÜKarlstrahe 29» , UAIII ;>iltUlf :. 0
0 Großes Lager vorzüglicher 12513* ’*

0 Weiss - und Rothweine «
^ Mig« Tischweine im Latz «nd feinste Jahrgänge in Llaschen.

ö
| Jtt 60,75 , 90,100,12 « Pfg . pr . Liter im Faß oderPerFlasche .

Preislisten und Proben frei In s Haus . f
>OOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Photographisches Atelier
fflM““ zu vermiethen. "WU ^ 4

In prima Lage der Kaiserstraße, nächst dem Kaiserplatz, ist
ja. 1 . Juli ein elegantes Atelier nebst Wohnung zu vermiethen .
Daselbst wird seit Jahren ein derartiges Geschäft betrieben, und
bietet die Lagere . Jedem, der Tüchtiges leistet, gute Existenz . Näheres
durch X. Kornsand , Karlsruhe , Kaiserstraste 111.

« nf Blankenhornsberg bei Jhringen am Kaiserstuhl, Großh<» ad«n. ist eine

möblirte Wohnung
bon sechs Zimmern für die Sommermonate zu vermiethen .
« , dortige ampelographische Versuchsstation bietet ausgezeichnete
Gelegenheit zu naturwissenschaftlichen Studien . Naturforschern von Fach ,
die Spezralarbeiten im Interesse des zu errichtenden Kaiserstuhlmuseums
ausführen wollen, werden besonders willkommen sein, da sich durch diese
Arbeiten eine Mitarbeiterschaft auf längere Zeit anbahnen könnte.

Der Kaiserstlchl bietet bekanntlich reiche Gelegenheit zu zool., botan.
Md geolog. uUd mineral. Arbeiten . Offerten an Prof . Or . A. Blanken ,
hom tt. Konstanz erbeten . 13267.3 .2

SamStag den 23 . Juni 1000 »
AbendS »/,9 Uhr :

Kameradschaftliche
iufammcttftmfi
im neuen Vereinslokal „ Burg Hohen-
zollern^, EingangZähringerstr. 6tta.

Regimentskauieraden sind will¬
kommen.

Sonntag den 24. d . Mts . bei
aünstiaer Witterung
Waldfest

(Exerzierplatz ).
Der Vorstand .

iss

Herein eliem.
Leiii-Viaglmet

KatlSt «he.
Unter dem Protektorat

Sr.Kgl . Hoheit des Großherzogs

SamStag den 23. Juni 1000 ,
Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
imBereiuSlokal .zude» 3Königen"

(Ecke Kreuz, und Hebelstraße ) .
Ich bitte um recht zahlreiche Be-

theiligmig .
Negimeiüskameraden stets will¬

kommen .
Der Borstand .

Herein efiem.
fünf, gelkier Drapier .

Unter dem Protektorate
S . G. H . Prinz Maximilian

von Badeik.
SamStag den 23. Juni 1000 ,Abends 8 Uhr :
Zusammenkunft

im Vereinslokal.
Regiments -Kameraden stets will¬

kommen.
Der Vorstand .

Artillcrir-Bund
8 t . Barbara ,

Karlsruhe.

SamStag den 23. Juni 1000 ,Abends halb 9 Nhrr
Zusammenkunft
im Vereinslokal znm gold. Hirsch,
wozu ui» zahlreiches Erscheinen ge¬
beten wird.

Ehemalige Artilleristen sind stets
willkommen .

Der Vorstand .

Pionier -Verein
Karlsruhe .

SamStag den 23. Jnni 1000 ,Abends V,9 Uhr :
Vereins - Abend

im Vereinslokal zum .Prinz Karl' ,
Ecke Lammstraße u. Zirkel, Eingang

im Zirkel , 2. Stock.
Ehemalige Pionieresind srenndlichst

eingeladen. 84542
Der Vorstand .

Junger Herr sucht per 1 . Juli
eine gute bürgerliche Kost mit
Logis . Offerten unter Nr. 3289»
an die Exped . der » Bad . Presse"
erbeten . 3.1

Zugelaufen
ein Foxterrier -Hündchen . Abzu-
hole» Stcinstraße 10, 4. Stock.

Detifftfier fourencCtiß
ISg. Radfahrer -Mou, Con-
sulat Karlsruhe « . freie Ucr-

rinigunz desselben.

Freitag den 22. Juni 1000 ,
Abends '/-v Uhr ,

im Vereinslokal „ z. schwarzen Adler"
!:

außerordentl .
Haupt-Versammlung .
Tages-Ordmmg siehe Vereinsorgan.

Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen bittet 84541

Die Vorstandschaft .

Karlsruher Tourenclub,
zlnter dem Arolekkorale

Sr . Krotzh . Koheit des Arinzen
Karl von Naben.

Heute Freitag Absud '/»0 Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht.
Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Gäste stets willkommen.

Norddeutscher Club .
Karlsruhe .

Heute Freitag :
Club - Abend
im „ Goldene » Adler " , Karl -
Friedrichstr. Gäste willkommen.

Wege» näherer Besprechung des
Ausflug? iii' s Bühlerthal werden
die Mitglieder hvflichst ersucht , recht
zahlreich zu erscheine» . 13279

Der Vorstand.
Darlehen . Offiz., Geschiiftsl . , Beamt.
coul . in jed . Höhe. Rückp . l Salle ,
Heldenfeidstr. g, Berlin . 3229.3.3

Hausverkauf.
In mittelbad. Landstadtchen

an der Hauptbahn habe ich
ein sehr gut int Stande ge¬
haltenes zweistöckigesWohnhaus
mit großer Werkstättc und 1 '/«
Morgen Garten u. Wiese beim
Hause, preisw. sofort zu ver¬
kaufen. Eignet sich zu jeden :
Handwerks - o. Geschäftsbetrieb,
sowie besonders aber wegen der
zahlreichen u. billigen Ar¬
beitskräfte zu einer

Fabrikanlage .
Anzahl. Mk. 6000.— . Offert,

unter Nr. 112 an Wllh . Wolf
in Bühl i. Bad. 3303a

Wer es nich,
wie das „Meue Ainanz-
«. Kerloofimgsvlatt ", 34.
Jahrgang ^/«jährl . M . 2 .—
bei jeder deutschen Postan¬
stalt unter Nr . 5454 oder
direkt bei A . Dann ) seinen
Lesern durch vollständige u .
korrekte Ziehungs- u. Restan¬
tenlisten sowohl , als durch
Winke und Warnung schon
manchmal ein Vermögen ein¬
gebracht oder erhalten hat,
der wird u . bleibt zeitlebens
Abonnent desselben . Probe-
Rum . gratis bei 3l31a .4l
A . Dann , Stuttgart .

Reise -Inspektor
von südd. Lebensversicherung gesucht .
Auch Nichtfachmänner werden berück¬
sichtigt. Off. sud Nr. 1368 an Haasen*
stein fc Vogler, A. ■ ß., Frank¬
furt a . HL, erbeten . 3208a,2,2

Herrath.V
Ein in allen Branchen durchaus

tüchtiger , hübsch und fei» gebildeter
Kaufmann (katool.) , 29 Jahre alt,
selbständiger Leiter eines größeren
Geschäftes mit Vermögen, wünscht
sich in Bälde mit einem hübschen ,
tüchtigen Fräulein zn verehelichen .
Eiiiherrath bevorzugt. Damen , welche
anf einen soliden, gemüihlichen Lebens¬
gefährten reflektiren, mit ca. 20000 M.
Vermögen, wollen nähere Angaben,
sowie Photographie vertrauensvoll ein-
senden unter A . 8 . Nr. 3262a an
die Exped . der »Bad. Presst ",
Karlsruhe . 2.‘1

Verschwiegenheit Ehrensache.

Obst, Gemüse
und sonstige Landesproduktc wäre in
großen und kleineren Parthien ein
Kolonial- und Landesproduktengeschäft
ständiger Abnehmer . Offerten unter
Nr . 84487 an die Expedition der
„Bad. Presse ". 2 .2

Für wöchentliche Lieferung von
40—50 Pfd . bester Qualität wird
womöglich ein Abnehmer gesucht .

Offerten erbeten unter Nr. 3296»
an die Exped. der „ Bad. Presse". 2 .1

JKleines
Tapeziergeschäft

mit guter Kundschaft ist krankheits¬
halber zu derkanfen . Dasselbe
würde sich auch vorzüglich für eine»
Sattler und Tapezier eignen . 4 .2

Offerten sind unter Nr. 84513 an
die Exp, der . Bad. Presse "

z» richte » .

Gesuch ,
Ein mit allen Bureau- , Lager - und

Expeditionsarbeitenvertrauter junger
Mann niit schöner , geläufiger Schrift
sucht baldigst Stellung. 2.2

Offerten unter Nr. 84515 an die
Exped . der »Bad. Presse" erbeten.

Fräulein
aus guter Familie wünscht zur Ans-
bilduugi :: bürgerl . Küche und Haus¬
halt Aufnahme in einem Privathanse.
Familienanschluß Bedingung. 3.1

Gefl. Anträge unter F. M . 3302a
an die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Eine neue franzds. Bettlade mit
hohem Haupt , Rost, Seegrasmatratzeulst
Wolleinlage n . Polster, sowie ein neuer
Vertier» mit Spiegeleiirsatz
auch einzeln billig abgegeben : Zirkel
Nr . 19 , 3. Stock, links . 84544

StationSaffistent , im Tarif -,
Personen- und Güterverkehr selbst¬
ständig , sucht Stelle bei einer Neben¬
bahn . Offerten hanptpostlagerntz
Karlsruhe unter M._ B4523

Alte AWßeMrs
Grotziirgeii.
Auf 1. Juli ist eine

grotze, sonnige Parterre¬
wohnung von 4 —5 Zim¬
mern nnd Zubehör für
400 bezw . 450 Mk. au
vermiethen . 3300a .2 .1
Otto Fikentscher ,

Grötzingen .

Heidelberg. >
Großer Laden mit Eontor - « .

Lagerraum , ev . hellem Keller, elektr,
Licht, in bester Lage der Haupt «
straffe (RenVan ) zn vermiethen»
Näheres unter F, ii hanptpostlagernv
Heidelberg . 3296a.2 .<
B* ~ Paris . ~mi
Ulelt -flusstellimsT
Im Centrnm der Stadt habe

drei sehr gut möNlirte Dimmer
PreiSwiirdig zu vermiethen *

Z« erfrage » 8450:
Nr . Joseph Füller 2

103 Rue Lafayette . '

OroßfieiMl . iofffieafec
z« Karlsruhe . I

Freitag den 22 Jnni 1000 .
Abth. C (Graue Abonnementskarten ).

60 . Aboimements -Vorstellrmg .
Mschieds »l>rßtlluilg ssn Karl Nebc,

Der Wildschütz '
oder :

Die Stimme der Watur .
Komische Oper in drei Akten, nach
Kotzebne frei . bearbeitet . Text Mit

“
Musik von Albert Lortzing .

Mnstkalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Graf von Eberbach Hans Pokorny.
Die Gräfin, seine Ge¬

mahlin . . . Christine Friedlein .
BaronKronthal , Bruder

der Gräfin . Hans Bussard.
Baronin Freiman», eine

junge Wittwe , Schwester
des Grafen . . . Aurelie Noe. t

Nanette , ihr Kammer¬
mädchen . . . . Frieda Meyer.

BacnlnS , Schulmeister
auf einem Gute des
Grafen i 4 . . Karl Nebr.

Gleichen, seine Braut Sophie Brehm.
Pankratius. Hanshof-

meisteraufdem Schlosse NdolWallego.
Ein Hochzeitsgast . . August Haagll
Dienerschaft und Jäger des Grafen .

Dorfbewohner. Schuljugend .
Der erste Slfl ; spiklt in einem eine
Stunde vom Schlösse gelegenen Dorfes
der zweite und dritte Akt auf dem '

Schlosse selbst.
Anfang ? Ahr . Hudegegeu 1V Mr .

Aasse-Lröffanng V,7 Ahr .
Mittel -Preise .

SamStag den 23. Juni . 33. Vor¬
stellung außer Abonnement zu er¬
mäßigten Preisen . (Dsizendkarten
gfiltlg .) Zur Feier deS 100. Ge¬
burtstages von Charlotte Birch-
Pfeiffer . Neu einstudiert : Die
Grille. Ländliches Charakterbild
in fünf Men von Charlotte Birch-
Pseiffcr, mit theilweiser Benützung
einer Erzählung von G. Sand.



Sette 6*

KonklllMMtll-AMkrkMft
Badische Presse . Skr. 148.

■\¥i %

Wegen Räumung des Lckdeus sollen die im Konkurse des
Friseurs AdolfKiefer, Kaiserstraße 92hier,vorhandene« Waarenbestände von Mittwoch den SO . dS. Mts.ab thnulichst innerhalb 8 Tagen anSverkanft werde« «nd ge¬lange« daher billigst zur Abgabe:

Parfümerien» Seife», Kamm - «nd Bürstenwaare«,Schwämme, Tolletteu-Mrtikel aller Art, Brust- «nd
Manschettenknöpfe nud dergl . mehr. 13244 .2.2

Karlsruhe, de« LS. Juni 1900.
Der Konkursverwalter:

Carl Burger -

FchiH-Vnjikizmiiig.

i

Karl Eng . Dnffner
Kaiserstr . 56 Karlsruhe + Telefon 1226

en gros SpCClJll ^ CSCllÜft en detail
für Comptoir- n. Zeichenbureaubedarf.

Conyerts, Packstoffe , Paos- nud IMtpauspapiere-
12120 Sehreibmaschinenpapiere . 30.4In- und ausländische Farben, Tuschen, Tinten.

Stahlfedern. Hectograpkenmaase etc.
Venrlelfälflgongsapparate , wie : Hoctographen , Schaplro - und

Mlmlograplten, sowie Aefenheftapparate stets am Lager.
Hauptniederlage der Geschäftsbüoherfabrik von

J . C. König de Ebtasrdt in Hannover .
Druckaufträge werdtn prompt und billig «urgeMrt .

Wuerkuf voll KHmölick .
Wegen anderweitiger Uebernahme werden särnmtliche vor«

räthigen Kastenmöbel, bestehendin verschiedenen Sorten Chiffonniers ,ein- und zweithürigen Schränken, Waschkommoden, Pfeiler- und
anderen Kommoden, polirte und gestrichene Tische, Rohr- und
Holzstühle , Spiegel , Bettstatten , Nachttische und Waschtische, um
baldigst damit zu räumen, zu jedem annehmbarem Gebot abge¬
geben bei 18820*

A. Sehr?, WmMrÄ 82.

FÜRTHER TAGBLATT
(Aelteste Zeitung von Fürth .)

(Gegründet 1838.) — Unparteiisch «nd «»abhängig. ]
Erscheint täglich außer Sonntag ».

Das Fürther Tagviatt
] ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth und fürdie umliegrndm zahlreichen größeren und kleineren Ortschaften ein

virk8SM68 Insertionsorgan
für Bekanntmachungen jeder Art. 8L06» .2.21

Anzeigenpreis
j «nr 10 Pfg . für die Spaltenzeile. Bei größeren Anzeigen und !

. öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt.
Anzeigen sende man direkt an das „ Fürther La^blatt* in Fürthoder übergebe sie einer Aiinonceii-Erpedition.

Karlsruher Jalousien- «nd Rollladen -Fabrik
vonChr. Zimmerte, Grossh. Hoflieferant,

Telephon 350, Lndwig- Wilhelmstraße 17,
liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden .
Neueste Loustruetionen. Feinste Referenzen.

Reparaturen mrden Akts fofott mS iillizst
Voranschläge gratis und franko. 12518.10.4

Eine ParthieHaushattuugseisfchränke , \
für Metzgerei und Wirthfchafte « sind , um
räumen, billigst abzugeben bei 13038.1

H . Mohr , DurLacher Allee 43.
Telephon Rr. 1048 .

» atentls
CKLEYERKrt̂ t#
Ingenieur « Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 5 , 12.
Hanptbnrean : Teleton No . 1303 .

Mittwoch den 27. Jnni , Bormittags S Uhr
beginnend, werden von dem Uuterzeichnetm im Aufträge der Mark¬
gräflichen Fideikommiß -Verwaltung iin Markgräfl Palais ,Karl-Frievrichstratzö 23 zu Karlsruhe , Eingang Haupt-
portal, Rondellplatz, gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :3 große vergoldete Spiegel mit Jardtniöres , 4 große Lustresaus Glasprismen (Hwxirs -Stil) für 24 und 27 Kerzen ,2 kupferne Wandarme für elektrisches Licht, 3 Laternen von

Gußeisen mit Butzenscheiben , 1 Gasampel mit Broncegarnitur,
i 4 Wandarme zu 3 und 5 Kerzen für elektrisches Licht. 12

Wandleuchter zu 5 Kerzen, eine größere Anzahl von Zugehör¬
stücken zu Beleuchtungskörpern, wie Kerzenteller, Porzellan -
kerzeu , Glasglocken und Unterlager für Wandarme. 2 Circula-
ttons-Badeöfen voll Zink und Kupfer und 1 großer Smyrna-
Teppich , wenig gebraucht , von 6 m Länge und 5 m Breite.Die Gegenstände können von Kaufliebhaberu Dienstag den26. Juni, Nachmittags von 3—6 Uhr, besichtigt werden .
Karlsruhe, den 18. Juni 1900.

Dev Beauftragter
(gez.) Koch . 13321 .2.1

IM 13043 ^ )

Total -Ausverkauf
4.2

zu sehr billigen Preisen

Gardinen
alter Art »

am Stück und abgepaßt.

KlMMlUM
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 125 .d
Möbel,

Betten . Spiegel, Stühle . Bett-
federn, eiserne Bettstelle« rc.»für Erwachsene und Kinder Lauftman feßk Sillig «nd reell bei

Friedrich Holz ,
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft.

Markgrafenstraße SS.
Telefon 1030.

NB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt «. ist Theil-
zahlnng gestattet . Bermiethe«
einzelner Möbel «nd ganzerEinrichtungen. 628*

bar Stimmen.sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Planinos
und

Harmoniums
in solidester Ansfahnua

übernimmt zu massigen
6543 Preisen 52.7

Ludwig Schweisguf,
Hofl., Erbprinzenatr. 4.

Wer sich aerßchert,
ln iß ßchlhert !

Die Lebensversicherungen bei der
Hessische «! BerficherungSbank
„Adler" für Erwachsene und Kin¬
der passen sich allen Lebensverhält-
nissen an und haben den Vorzugder billigen Prämien . 04112.2.2
Heneral-Agentnr I«Karlsruhe

Kaiserallee 31.
v. Pasinski .

! ( ;iir. Wieder
| Karlsruhe i. B.,
1 Wm -, Liz«ettni- «.
I
| Willigste Bezugsquelle
0 für Wiederverkäufer.a

Kl (Söffe nicht reisen , bin daher
l! in der Lage um soviel billiger
| ab Lager zu verkaufen !) 'o®14*

mm

I
8
1

Tüchtige
Acquisiteure und
stille Vermittler

werden zu den höchste« Bezügen
angestellt und find die näheren Be¬
dingungen auf dem Bureau der
QeBeral-Agentw der Deutschen
Lebensversicherung Potsdam da¬
hier, Sophienstratze 28, 1. Stock,
z» erfahren. 10244 *

Rasirpinsel
Rasirtipfe
Bnstrselic
Baslrnesscr
Streickrieaen
Bartbinden
BartMmme
Bartbdrstcn

10.6 bei 10777
H . Ri6S f Friedrichsptatz4 .

FABRIK

An &taie für Lithographie *
Karlsruhe,U opotdsfri&g

Im

Inventur-
Ausverkanf

Complette

Küchen -Aussteuern
von Mk. 17 .85 , 28 .—,
37 .50 bis Mk . 150 .—

mit extra hohem
Rabatt frei in’s Haus

geschickt . 13239

Kaiserstrasse 73 ,
zwischen Kronen- u, Waldhornstr .

Versuchen Sie
| Melange -Thee,

per Pfund Mk. 2.78,
[ hervorragend schöner Thee.

C. Cartharius ,
Karlsruhe. 11195 *

Bettstellen
N von den

einfachsten Dienstbotenbetten bis zu den feinsten

Aufnahmen
für Geschäft )* - Papiere ,
Plakate , Tableaux etc .,
sowie särnmtliche modernen

Hessin jjbeffstellen
(hochelegante Neuheiten, echt vergoldet).

Kinderbettstellen
in grosser Auswahl, empfiehlt 12475 .5 .4

OttO 3Pi$ClKf> vorm. 3* Stüber,
Grossberzoglioher Hoflieferant,

Karlsruhe , Kaiserstr. 130, Telephon 270.

RECLAMEN
werden wirkungsvoll ansgeführt und
vervielfältigt von 13212. 12.4

Arthur Albrccht 1

Eisen- 11. Slaiilliammenverke
Söllingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
jeder Art nnd Fa ^on , in Stahl nnd Eisen ,

Kurbelwellen, Pleuelstangen, Waaghebel etc.
Spezialität : nsirCreschmiedete Roststäbe jeder Fayon .

In gutsituirten
Kreisen der bayerischen Rheinpfalz werden Ihre Anzeigen verbreitet» wemSie im

^ euen p salrircden Kurier
Ludwigshafener Anzeige- und Handelsblatt

inserire » und ist deshalb am ehesten

zu rechnen. ” " 3186 *5.aPreis der achtgespaltenen Petitzeile für pfälzische Anzeigen l0 Pfg.,für auswärti ge 20 Pfg. , bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt.BF * Iiudwigshsfeo am Rhein , der VerlagSor! des Sie«« »rruimisehe » Kurier , ist die größte und industricreichste Stadt derbayerischen Pfalz .

Chinesische Feigen,
Englische Drops,
Englische Pfeuermünz

in Gläsern von
Batger & Co ., London ,
frisch eingetroffen . 13121 .8.3§ • Blum ,

Kaiserstrasse 154 .
Telephon 267.

Buchenholz ,
trockenes, 1—2 Waggons , 35 mm stark, für Stuhlmacher besondersgeeignet» hat vrelSwenh ab «, « eben 13339 .3.1Jos . Witz , Sage- Ilild

Werderstratze 87 .

Flaschen rveinelr
pfsissnclnc , per Fl. von 45 ^ an,Rothwcine , „ „ „ 60 Ä ,bei Mehrabnahme oder Faß billiger.«aI»ga,gr. Fl. ^ 1 .80 . kl . jU . ^ 1 — .I » ik»/or, * „ Jt 0.90, „ „ »40,50.

Spirituosen 1
Cognac , gr. Fl.4» 1.50, kl. Fl . 410 .80
dto. » , .42 .—, . . Jt 1.20

» franz. , » ^ 3.—, Vsl « ^t l .80
V« . .Kirschwasser . . gr. Fl. .4 2.50

Zwelschgenwasser , „ .41 .50
Wachholder . . . „ „ »41,40
Kümmel . . . . . . . .41 .20
PfeffermOnz . . . . . . JC 1 .20

Ststz & CU .
Elekttikitits - Gesellschaft « . b. H.

Mannheim.
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen

jeder Art und Srörre.

Theodor Kraut ,11408» Kaiserstraße 82.

^ RuhrkohlenX

beste Qualitäten empfiehlt

Pflilzischer Kurier
houis Krutz ,

Pfälzisches Anzeigen - und Handelsblatt Gegründet 1859
Telephon No . 64 Telegramme : Kurier Neustadthardt
Publikations - Organ der Reichs - Eisenbahnen in Elsaß - Lothr.

sowie vieler Behörden nnd Institute . 3288.2.2
Der Pfälzische Kurier wird in ea. 509 Ortschaften, insbesondereim Landgrrichtsbezirk Frankenthal , in den Amtsgerichts¬

bezirken Dürkheim, Grünstadt , Ludwigshafcn , Neustadt nnd
Speyer in allen Bevölkerungsschichten gelesen.

* Seine weite
Verbreitung verbürgt Anzeigen jeder Art sicheren Erfolg .

Freyerstoacher

NB.
iS uns
atgra
tadlet'

13990 .3.9

Rshlcn -Hairdlrrns, DainpfsRgev -i
m %b Spaltevei ,

Comptoir : Waldftratze 44.
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Badische Presse

« cha- krö Bmems
Karlsruhe,

— e. « . m. b. H.
Unsere Mitglieder und Me , die sich

unser Unternehmen interessiren,
n»> zur Besichtigung unserer neu
«Mllten Bauten, GervinusstraßeNr. 4,
g 8 und 10, sowie Sybelstraße
»t, 16 und 18, mit zus. 41 zwei-
ztmuicrizen Wobnnngen , am

be« 24. Zun, NchNittsgs ,
kenudlichst eingeladen . 13812 .2.1
kr«- " ^ Der Vorstand .

Beitrittserklärungen werden
j, unser« Bureau, Gervinusstraße 3,
« taegengenommen , wo auch jede
tnriiere Auskunft gerne rrtheilt wird.

Mer- »Ä Bammii
Karlsruhe ,

— e. G. m . b. H. —
Auf 1. Oktober l. I . ist in unserem

Lause Rankestraße Nr. 24 im 2. Stock
8ne zwetzimmerige Wohnung zn
uermiethen. Anmeldungen werden
bis spätestens Freitag de » 29. Juni
auf unserem Bureau Geromusst iahe
«r. 3 entgegengenommen , woselbst
Näheres zu erfahren ist. 13313 .2.2

_ Der Borstaud .

Buchhalter!
Zur Besorgung der kaufm . Bücher

wird ein tüchtiger Buchhalter für eine
Stunde des Abends gesucht . Gest.
Off. beliebe man unter 13300 in der
Erv. der »Bad. Presse " abzug. 2.2

M ■ ■ ■ ■ ■ »

Welcher Architekt würde för ^ ine
hiesige Firma , die sich tagtäglich vcr-
größert und der deshalb die gc-
mietheten Lokalitäten zu klein werden,
ei« Wohnhaus mit Lstöckigem Hinter¬
haus nach . Angabe bauen (welch '
lehereS zur Fabrikation ohne Kraft¬
maschinen verwendet würde ) und auf
6 Jahre vermiethen und nachher nach
Uebereinkunft an dieselbe verkaufen ?

Offerten unter Nr. 13352 an die
Sxpü>. der „Bad. Presse". 3 .1

Ein Herr sucht

Offerten mit Preis unt. Nr. 84516
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Bitte .
Welch' edeldenkendcr Herr oder

Dame wäre geneigt , einer jungen
Frau mit 300 Mk. auS der Roth zu
helfen gegen monatliche pünktliche
Rückzahlung. Offerl. beliebe man unt.
Nr . 84536 in der Exped . der „ Bad.
Presse" abzugeben.

Haus Verkauf .
DaS Haus Zirkel 19a , mit ge¬

räumigem Saal und großem , gutem,
gewölbtem Keller, wird dem Verkauf
auSgesetzt ._ 13344

Dung
von 4 Pferden (Torfstreu) ist zu
vergeben . Offerten uuter Nr. 13317
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Stellen finden
KriseurgeW und Lehrling
gesucht. Solche, welche sich in der
niedern Chirurgie ausbilden wolle » ,
finden Stellung. X. Hermann ,
appr. Bader, Herrenstr. 38. 84357.4.4

Wer-Gejuch.
Tin junger Bäcker, dem Gelegenheit

geboten ist, sich mit dem Wasserheiz-
ungSofen vertraut zu machen , findet
sofort Stellung. 13318 .3.2
Konsumverein Triberg.— r*—--
Tüchtige Drechsler

finden dauernde Beschäftigung . Wo ?
sagt die Exp. der „Bad. Presse" unt.
Rr. 3210». Nach Ausw. geg . Rückporto.

Mehrere sehr tüchtige

l»te, LWeUatt , s«ie
u| Akiistt, mi> Kch-

iiföitiht , jii . ggttiitt ,
für Kreissägen werden für dauernd
g« en hohen Lohn gesucht von der
Lothringische« Dampf - Bau¬

tischleret von
Jakob Schneider f

Kecktuge« a . d Mosel, bei Dieden -
_ Hofen . 3248 - .10.4

Metallschlelfer
sofort gesucht . 84509 .3.2

Galvanislrnng «-Anstalt
vorm. Rabholz & Ruh ,

_ Ettlingen , Exerzirplatz .

Zwei tüchtigeGypser
finden Beschäftigung im Akkord oder
Taglohn bei Gypser Knäbel ,« HPiUge« . 84453 .2 .2

Weis « & Kölsch
211 Kaiserstrasse 211 .

Nach beendigter Inventar haben wir grosse Partieen

wollener u. baumwollener Strumpflängen u. Strümpfe
Sporthemden für Herren und Knaben

Handschuhe und Gravatten
Waschblousen für Damen

aus unseren Sortimenten ausgeschieden und bringen dieselben , von

Mittwoch den 20. ds. beginnend , in besonderer Abtheilung zum
Verkauf .

Der Verkauf geschieht nur gegen Baar und bieten wir verehrl .

Publikum betreffs Güte und Preis

eine ausserordentliche Kaufgelegenheit.
13278

Bureau - Gehilfe.
Für ein hiesiges Geschäftshaus wird

zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugnissen
gesucht . Militäranwärter bevorzugt ,
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp . der „Bad. Presse " richten .

Beim Bahnbau Neu¬
stadt im Schwarzwald —
Hüfingen werden sofort

5« tüchtige
Zimmsrleute
gesucht. — Stundenlohn
50 Pfennig . Ilstündige
Arbeitszeit und Ueber -
stunden . Meldungen beim
Zimmerpolier Harten ,
a. Gntachbriicke bei Neu¬
stadt. 3268« .3.2

Kutscher, £t-
Leopoldstraße 29.

wird gesucht .
84385.2.2

ßiinsbiirsliit - Gesilih.
Ein jüngerer Hausbursche kann

sofort rintreten . 1334'
Paul Roden §

wüsche - «nd AusstattunargeschSst,
Kaiserstratze 136 .

MODES .
Eine tüchtige 1. Arbeiterin

(Directrice ) wird für ein feineres
GeschäftHeidelbergs gegen sehr
gute Bezahlung gesucht .

Offerten unter Modes 100
hauptpostlagernd Heidelberg er¬
beten . 84468.2.2

Köchin-Gesuch.
Für eine größere Haushaltung

wird für sofort ein erfahrenes
Mädchen gesucht, das gut bürgerlich
kochen kann. Lohn 60 Mk. viertel¬
jährlich- Zimmermädchenvorhanden.

Frau Baumgartner Wwe.,
3292a Zell im Wiesenlhal. 3 .1

Haushälterin -
Gesuch.

Für einen ältere» Herrn auf dem
Lande , mit einer jüngeren Tochter,
wird ein älteres Fräulein, auch
Witlwe, gesucht , welche bürgerlich
kochen kann und sich allen Haus¬
arbeiten unterzieht. 2.1

Ente Behandlung wird zugcfichert .
Offerten and Nr. 3299a befördert

die Expedition der „Bad . Presse".

Kaminfeger.
Ein junger, wenn möglich geprüfter

Kaminfeger mit nur guten Zeugniffen
kann bei mir langjährige Arbeit haben.

Dubac, Kmnscgemjtr.
3265a.3.3 M osba ch »

Gesucht
per 1. Juli ein sauberes , jüngeres
Mädchen , welche » alle Hausarbeit
gut kann, ganz oder im Tagesdienst,
bei hohem Lohn . Norddeutsche be¬
vorzugt . 13308 .2 .2

Karl Friedrichstr . 20 , 2. St .

BWMtii -AT
Eine cinfache, ältere, tüchtige Per¬

son für ein Hotel u . Restaurant
gesucht. Ansangsgehalt Mk. 40 .—
monatlich. Eintritt nach Wunsch.
Offerten unter J . 2022 an
Haasenstein & Vogler , A.-B.,

Karlsruhe . 13179.3.2

Mädchen-Gesuch .
Ei » tüchtiges Kindermädchen ,

sowie ei« Mädchen für Haus¬
arbeit werden gesucht . 13231*

Kaiserstratze 3V.
Z« erfragen im Lade».

^ellnerletzmng
wird zum baldigen Eintritt gesucht.

Näheres goldener Karpfen ,
Karlsruhe . 84499 .3 .1

Mädchen .
Ein tüchtiges Mädchen, am

liebsten vom Laude, für häus¬
liche Arbeite » auf sofort oder
1. Jnli gesucht . 13152 .3 .3

Fm Zahnarzt Lorenz,
Leopoldstr . 38 .

Lehrlings -Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, die Schlofferei gründlich
zu erlernen, kann sofort eintreten .
Näh. Nhlandstr . 12 . 84496 .2.1Ein sauberes , fleißiges

HuMiidcheu
mit guten Zeugnissen gegen
hohe» Lohn zum l .Juli gesucht.
13t69 Stephaniens! , . 64,2 . St .

( Stellen suchen .1
Architekt ,

mit vollem Hochschulstudium, mehr¬
jähriger Praxis und besten Em¬
pfehlungen , sucht Stellung für
sofort oder später . Süddeutschland
bevorzugt. 13348.3 .1

Offerten unter L. 2065 an
Haasenstein A Vogler , L. 8 .,Karlsruhe .

Mädchen -Gesuch.
Ein braves fleißige» Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterziehtbei hohem Lob» per sofort
gesucht. Zu erfragen Augartenstr .
Rr . 7, 1 . Stock. 12676* Bautccbnifter

mit 4 Semester Baugewsch ., tüchtig
und erfahren auf Büreau und Bau¬
platz, wünicht auf 1 . Juli sich zu
verändern. Off. unter Nr. 3220a an
die Exped . der „ Bad. Presse " . 3 .3

aZAädchen, braves , fleißiger , für
Hausarbeit auf 1 . Juli gesucht .

6! eorg-Friedrichstr .11,4 .St . 84465.3 .2
wmaa Ein Mädchen, mtm
welche » Lust und Liebe zu Kindern
hat, auf 1 . oder 15. Juli gesucht .
84478.2.2 Angarte,istr . 7V, 2. St Bautechniker (1.),

22 I . alt , mit 3 Semester Bau-
gewerkeschnle, 1 Jahr Bureau und
4Jahre Maurerp >axis , sucht, gestützt
ans gute Zeugnisse , baldigst Stellung.
Offerten unter Nr. 84396 an die
Exped . der «Bad . Presse". 3 .2

Schulfreies Mädchen für einige
Stmiden des Tages gesucht . 84539

Bismarckstr. 45, 1. Stock rechts .

ilajdunenndfimiwM ,
tüchtige, finden in und außer dem
Hause dauernde Beschäftigung.
Nähere» 84432.3.3

Sofienstratze 149.

Gresuoti *
Junger repräs . Buchhalter ,

23 Jahre alt, energisch und tüchtig,
der am 20. Scpt. seiner Militärpflicht
genügte , sncht gestützt auf gute Zeug¬
nisse dauernde Stellung , gleichviel
welcher Branche. Derselbe war früher
in der Porzellan - und Luxusbranche
thätig. Gefl. Offerten unt. Nr . 84254
an die Exp. der „Bad . Presse* erbeten.

. 1 kräftiges Mädchen
findet dauernde Beschäftigung.

Gesehw . Bohm ,
13056* Herreustraße 22.

Memiiiuhen
mit guten Zeugnissen per sofort ge-
fncht. Sola-es muß bügeln und Nähen
können. Dauernde Stellung . Offerten
unter Nr. 13343 an die Exped. der
„Bad. Presse* erbeten. 2.1 '

Holzbranche.
Ein durchaus tüchtiger Schreiner ,

„ Werkführer "
. sucht Stelle als Werk-

sührer, Zuschneider , Verwalter , Haus¬
schreiner oder sonstigen Posten. Off.
unter Nr. 3218a an die Exped . der
. Bad. Preffe". 33 * 1

Tüchtiger Buchhalter , flotter Kor-
refponoentund Stenograph , 42 Jahre
alt, verheirathct, sucht Stellung .
Gefl . Off. unter 3275a an die " ‘
'

„ Badder Presse " erbeten. 4.3

Ein Fräulein ,
welches mehrere Jahr« in feinem Haus ,
haltungs- und Luxusartikel -Geschäft
thätig war , sucht per 1 . August pas¬
sende Stellung . Gefl. Off. unter
Nr . 84517 an die Exped. der „Bad.
Presse " erdete» . _ 2J

Damenschneidern
mit langjähriger Erfahrung, auch im
Aussertigen sehr tüchtig, sucht als
Zuschneiderin Stelle , hier oder aus¬
wärts. Anträge "erbeten an di- Exped.
der „Bad . Presse " unt. Nr. 84486 . 2 .2

Besseres Mädchen, !
da» kochen kann und die Hauswirth-
schaft gründlich versteht, sucht auf
1 . Juli Stelle» evcntl. auch zu Kind.
Zu erfr. Gottesauerstr. 27, 3. St . r.

Zu voimißlMeh
8

ist im Hinterhaus eine schöne Woh¬
nung von 2 großen Zimurern nebst
Zubehör aus 1 . Oktober oder früher
an eine ruhige Familie zu vermiethen .
Näheres im Laden . 12947*

Fein ansgestattete

Wohnung
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Speisekammer ,
großer Terrasse , Bal¬
kon, reichlichem Zu¬
behör nebst Antheil
an der Waschküche
« nd Trockenboden per
1. Jnli zn vermiethen .
Ecke Park - «nd Edels -
heimstratze , 1 Treppe
hoch. 13253.5,3

Archit . Wolff .

Ouisenstraßc 44 ist im Seitenbau
~ eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu ver¬
miethen. Näheres im 2. St . , Vorder¬
haus^ ^ ,_ 84446.2.2
« llariensträtze 67 , III , ist eine

Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu vcr-
miethen. 84442.3.3

Ebendaselbst ist ein Herd wegen
Versetzung billig zu verkaufen.
Ei» tapezirtes Mausardenzimmer

84216.5, -j

Seite 7.

gaben z« «miche«.
Rndolfstraße IS ist per

I . Juli billig zu vermiethen ein
schöner , geräumiger Laden, für
jede » Geschäft geeignet, an¬
stoßende Wohnung von drei

§immcrn, Küche , Keller und
iansarde , sowie eventl . größerem

Magazin- 13154.4,3
Näheres Kroumstraße 33.

12902
tfiucmt

. oder 15

wohHUHg
im Hause Kriegstraße 77 (3 Parterre»
räume nebst Küche und Zubehör ) bis
Juli oder früher zn vermiethen.

Näheres daselbst im 3. Stock.

WchmgMtMiche«!
Schützenstratze 45, Hinterhaus,
2. Stock, ist eine geräumige Wohnung
von 4 Zimmern mit Zugehör, an eine
kleinere Familie per 1. Juli oder fpä .
ter vortheilhaft zu vermiethen .

Auskunft wird im Vorderhaus, 2.
Stock ertheilt. 13032.3.3- “ f
WshkW zu München .
Durlacher Allee 43 ist eine

schönefreundlicheWohnungmitBalkon,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf l . Juli zu vermiethen .

Zu erfragen parterre. 12901*
Ebendaselbstder 4. Stock ohne Balkolt .

/Ttlümerstr., Neubau (Mühlburg ) i
12* sind Wohuuuge » von 2 . und
3 Zimmern, Küche nebst ollem Zu¬
behör , ohne ria-ä-vis , aus 1 . Oktober
zn vermiethen . Zu erfragen Nach»
mittags Marktstr. 14. 84494 .3 .1
Aaiserallce 36 ist eine Wohnung ,
«JV von 2 Zimmern , Küche, Keller
auf 1 . Juli od . 1 . Okt . d . I . zu vert
miethen. Zu erfr . das. 2 . St . 1320ff
OSudolfstraße 9 ist eine schöne Mar3
« 1 fardenwohnnng auf l . Juni oh.
später zu venu . Näh. Part . 12033^
blteinstraße 6 , im 2. Stock, ist einf

hübsche Wohnung von"4 Ziuw
mern , Küche, Keller, lvtansarde aus
1 . Oktober, event. auch früher zu ve»
mlelhen. Zu erfragen Hinterhaus
parterre ._ 84522.2 .^
0stl> erderstraße 57 ist im Seitenbau

eine Wohnung mit 2 Zimmerst
auf 1 . Juli , sowie eine Mansarde «;
Wohnung mit 2 Zimmern n. Zu-
gehör sofort oder auf 1. Juli an eine
kleine Familie zn vermiethen. 12888*

In unserem Neubau , Wirth-
schast „ zum Schloß Rüppurr "

, in

Klein-Rüppurr
haben wir per 1 . Juli billigst
zu vermiethen :

Eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 3 schönen , großen
Zimmern, Küche und Keller .
Rasabschluß . 131534 .3

Eine Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus 3 schönen Zim¬
mern, Küche und Keller, Glas
abschluß . Näheres

Kronenstratze 33.

Möbkirtes Zimmer
zu vermiethen. 84546

Nhlandstr. 15 , 3 . St . rechts . .
(CÜii möblirtes Zimmer ist an
^ einen oder zwei solide Arbciler
billig zu vermiethen . Z » erfragen
Marienstr. 89 , 4 St . rechts. 84540
/tttorg-Friedrichstraße 12 , 3 Tr - 1»™

sind 2 Zimmer , eventuell utu
Pension , z» vermiethen . 84531

lut möblirtes Zimmer , auf die
' Straße gebend, zu vermiethen .

84527.2.1 Steinstraffe 6, 2. St .
( rianprechtstr . 4, 3 Treppen, ist ein
olgut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang an solid. Herrn o . Fräulein
per sofort zu vermiethen . 84452.2.2
Ouiseiistraße 32 ist ein freundliches

Parterre - Zimmer an einen
soliden junge » Alaun sofort zu ver-
mieiben . Preis 10 Mk. 84538

Ebendaselbst ist eine große zinkene
Badewanne zn verkaufen .
Mlarieiistiatze 93 , 4 . Stock, rechts,*■' * sind ein einfach und ein gut
möblirtes Zimmer um den Preis
von 7 und 10 Mk. monatlich sofort
oder später zu vermiethen 84299.2.2WWW

Krenndliche Wohnung von 3
bis 4 Zimmern u Zugehör wird v .
kl. Familie auf 1 . Oktob . z« miethen
gesucht. Lage Südstadt . Offerten
mit Preis unter Nr. 84526 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

MchiNWksich.
Wohnung von 3 geräumigen

Zimmern , Küche , Mansarde und son¬
stigem Zubehör in gutem Hause von
ruhiger Beamtenfaniilie auf 1. Ok¬
tober zu mietheg gesucht.

Südstadt bevorzugt . 3.8
Offerten unter Nr. 84109 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten.



Sette 8. Badische Presse. Nr . 148 .

L. Allgeier ’s Möbeltransport , Karlsruhe ,Ba .lmllOfstra .SSe KTr . QSS , — Telephon Ir . 169 ,
empfiehlt titl. Herrschaften seine neu hergerichteten Ilnagerräume für Aufbewahrung

ganzer Wohnungseinrichtungen oder einzelner Möbelstücke zur gefl. Benützung. X3184!
' Samstag
! Strömt herbeül 1 am 23 . Jltttt 1800 ,

auch bei
zweifelhafter Witterung :
Sommerlicbtr

_ Tulder-
w\ Stall -Abend

. mit Damen
itt der für uns vor - ehaltenen Halle des

uSohützenliauses " *
Zusammenkunft 8 Uhr am Linkenheimerthor -
Abmarsch Punkt V40 Uhr unter Borantritt

der Fuldischeu Hauskapelle .
Einer zahlreichm Betheiligung sehen mit Vergnügen

entgegen

Die Herren Sänger wollen die Liedertext-Heste gefl.
mitbringen . 13320

Herein ehemal. 111 er.
M

j ?
Am Sonntag den 24. d. Nachmittags 3 Ahr:

fr

in der Nähe des Gr. Hoswasierwerkes im Hardtwald,
Ä>ozu die verehrlichen Mitglieder sowie die Kameraden der hiesigen
-militärischen Vereine freunolichst eingeladen werden. 13326

Nereirrsavzeiclien aniegen !

Heute Freitag de « 22 . Juni , Abends 8 Uhr :• Konzert ,
gegeben von der 13327

Kapelle des t , Badischen Ketdartillerie -Wgls . Wr . 14.
Direktion : Königl . Musikdirektor H . lies « .

Abonnenten . . . . 30 Pfg.
Nichtabonnenten . . ; 50 „

Programm S Pfeuuig .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintrittitt - i
\ Nie

JStadtgarten Karlsruhe.
' Bei günstiger Witterung

Samstag dm 23. Irmi d. I ., Abends 8 Ahr :
■Grosses Doppel - Konzert

der vollständigen Kapellen

der 1. Bad. Leib-Grenadier -Regiments Nr. 109,
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Boetige ,

und
der 1. Bad. Leib-vragoner-Regimentr Nr. 20,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Bsülevke .
Bei eiubrechender Dunkelheit :- Feuer
auf dem Stadtgartenfee . 13261 .2.1

, . j Abonnenten . . . 30 Pfennig," ' \ Nichtabonnenten . . 50 *
90 " Die MnsikabonnementSkarte « haben Giltigkeit . - Wz

Pie Hintrittskarten berechtigen nur zum einmalige « Hintritt .
------- - Programm 5 Pfg . das Stück . . ■=

Eintritt :

Cai$ Imperial (grosser Maierhof).
Freitag , 22 . Juni , Anfang 8 Uhr :

etzt
Grosses JnstrntneiitaKottccrt

von dem Oesterreichischen Damen-Orchester
7 Dame « . « JT « ■ 2 Herren .
B4519

_ J . Dunkelberg , Restaurateur .

Ein Hädchen
für leichte Arbeit wird sofort gesucht .

Näheres in der Expedition der . Bad . Brelle ".

im Anschluss an das städt, Elektrizitätswerk.
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe, Baden,
Stadthnrean : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projektirung and AasfiUunng elektrischer Licht- and Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen.

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,
zu richten. '«■

^90.155 Gesellschaft für elektrische Industrie .

Umzüge !
werden bei bester Bedienung u . billigster
Berechnung angenommen von 84518

Bayer , Wilhelmstr. 34,3. 6t.
Für die Geueralagentur Re « .

Paot (Pfalz ) wird ein mit Buch¬
haltung , Correspondenz und Cassa-
wesen der Lebens - und Unfall¬
brauche vertrauter , jüngerer

Burea« Beamter
oder Dame

zum 1. Juli üo. gesucht. Offerten
mit LebenSlauf , Referenzen und
Gehaltsansprüchcn befördern unter
m. 2067 Husensteln ft Vogler,
2t .»® ., Karlsruhe . 13349

Von tüchtigem Fachmann wird» Siel
oder besseres Restaurant

zu pachten gesucht .
Kaution in jeder Höhe . Gefl .
Offerten befördert di« Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr . 3291 ».

tüchtiger Fachmann sucht
mehrere Tausend Mark Kapital zur
besseren Ausbeutung eine « hohen Ge¬
winn bringenden Artikels . ES würde
einem Privatier oder pensionirten Be¬
amten, der im Fall die einfache Buch,
führung und Correspondenz besorgen
würde, einen hohen Nebenverdienst
abwerfen. Offerten bittet mar-, unter
Nr . 12977 an die Exped. der „Bad .
Presse" zu senden . 4.4

II . Hypotheke gesucht
von 10000 Mark auf ein neu erbautes
Anwesen per 1 . Juli oder später .

Offerten unter Nr . 84449 an die
Exped. der „ Bad . Presse". 3 .2

Agenten verbeten.

tMh . 300 .
aus ein Jahr gegen gut« Sicherheit
und hohe Zinsen von einem besseren
Beamten in sichererStellung zu leihen

«sucht . Gefl. Off . unter 3274 » an
ie Exp der „Bad . Presse". 3.3
ES wird ein kleines

Kanapee
r « ranke « gesucht . 84533

Marieiistraße 70, 5 . Stock .

Bäckerei
in guter Lage ist wegen Kränklich¬
keit sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Offerten wolle man unter
Nr . 84525 an die Exped . der „ Bad .
Presse " senden. 2 .1

xxxxxxxxxxxxxxxx :xxxxxxxxxxxxxxxx
jj Geschäfts- Uebernilhme und Empfehlung , jj
ft Einem verehr! . Publikum hiermit die ergebenste Nachricht, daß ich das X

x Glasergeschäft des Ken» A. Gerstner hier, Weckrjlr. 91, *X unter der Firma N

* A. Gerstner ’s Nachfolger
ft übernommen habe. — Ich werde bestrebt sein, mir durch solide und reelle Arbeit das
ft Vertrauen der verehr!. Kundschaft zu erwerben.

Gleichzeitig erlaube mir auf meine Spezialität : Bilderfabrik und Ein » w
L rahmungen, ebenso auf mein reich sortirtes Lager i« Spiegel « höflichst aufmerksam L

zu machen. &
- Auf Wunsch verkaufe auch gegen Theilzahlungen.

; 84268.2.2 Hochachtungsvoll

„ Josef Hurst , Glascrmeister.
XXXXXXXXXXXXXXXXrXXXXXXXXXXXXXXXl

Installation im Anschluss an das Stfidt . Electrioitätswerk von der einfachsten biß
zur komfortabelsten Ausführung nach den bedingten Vorschriften . 11252 .KW

BC Voranschläge kostenlos .

Spezialgeschäft für Gleetrotechnitt ,
Gteiustraße 11 , Bahnhofstratze 4 .

Gastrvirthschaft
zu verkaufe « .

Eine sehr geräumige Gastwirth -
schast an frequenter Lage der Stadt
ist wegen Krankheit des Besitzers so¬
fort zu verkaufen . Geringe An¬
zahlung , günstige Bedingungen .

Offerten unter Nr . 84445 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Bäckerei-Yerkanf,
Nah « bei Karlsruhe in großem ,

schönemFabrikort l Bahnstation ) wegen
Aufgab « des Geschäftes eine Bäckerei
mit Spezereihandlung , schöne » An¬
wesen. gutes Geschäft, m. sämmtlichem
Inventar sofort billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . 84483 an die
Exped . der „ Bad . Presse"._ 2 .2

wird billig abgegeben . 13337
Markgrafenstratze 16.

neu, um sehr billigen Preis zu ver¬
kaufen. 64524

Schutzenstr . 52 , pari , links.

Kaffenschrank
wird billig abgegeben . 13336

Markgrafenstratze 16 , 2 Stg .
Ein Chiffonnier ,

eine Kommode und rin Reißbrett ,
1,70 Meter lang , sind wegen Platz¬
mangel billigst zu verkaufen. 84528

Echeffelstraste 54 , 2. St .
wenig gebraucht » ,

/ in tadellosem Zu «
lande , billig zu verkaufe « . 64535

Georq -Friedrichstraße 2V V

Wohnhaus
zu

verlsLaufen
In einer Amtsstadt Mittelbadens

(Garnisonsstadt ), in hübschem Thale
eines Nebenflusses des Rheins gelegen,
Bahnstation , ist von 3 neu erbauten
Wohnhäuser », eines sofort zu ver¬
kaufen. Ein Hau » ist zum Allein-
bewobnen. die beiden anderen 2 stückig.
Reflektanten belieben ihre Adresse u.
F. X . 4283 an KnäollMasse , Karls*
rnh», eipzureichcn ._ 13350

Russisches Billard,
wie ue » erhalten , massiv Eichen,
mit Marmorplatte , billig . zu
verkaufen wegen Platzmangel .
Günstiger Gelcgenheitskauf für
Wirthe . 13108 .3 .3

Wüppurrerstr . Wr . 2,
Cast Grünwald , 2 Treppen .

Pferdedünger ,
ei « Wage « , ist abzugebeu .

Werderstraße 87 , im

M

Ein Herrenrad (Dürkopp ) und
ein Damenrad (Patria ) , An¬
schaffungspreis 610 Mk., sind inkl .
Acrtyllampen , Ständer , Glocken re .
für den Preis von 400 Mk . zu
vrrkarlfe ».

Beide Räder sind wenig gefahren
und vorzüglich im Stand .

Offerten unter Nr . 13340 an die
Exped . der . Bad . Presse ". 3.1

Ein gut erhaltenes 64459 .3.2Tafelklavier
ist sofort spottbillig zu verkaufe « bei

Schwab , Schützenlies 'l.
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Fahpvad
ist billig zu verkaufen . 13114 .3.3

Karlstratze 21 , 4. Stock, links .
Z « verkaufe « : 10valtisch 9 M .,

1 Kanapee , 3 Fauteuils 30 M -,
Bücherschrank 7 M . , 1 Dienstboten -
bett 30 M ., 2 Roßhaarmatratzen u.
sonst noch Verschiedenes. 84439 .3 .3

Erbpriuzenstr . 26 , Seitb . links .
Zu verkaufen s

Ein Bernerwiigel « mitQuerfeden «,
gut erhalten , für Milchhändler oder
Metzger geeignet , bei August
Wdrner , Wagenbauer in Mühl-
burg , Fabrikstraße 1. 84417 .3.3

Für Brautleute I
Zwei kleinere, erst Jahr ge¬

brauchte , bereits neue Herde , sowie
noch verschiedene mittl . Größe , sehr
billig zu verkaufen . 64438 .3.3

Erbprinzeustr . 26 , Seitb . links .
Singer -NLbniasesilne ,

stark, neu , für Schneider u. Satller
>eeignet, zum halben Preis zu ver-
aufen . 84454 .2.2

Lessingstratz « 44 , 4. Stock.

1 gekmülktkr üorfiM ,
gut erhalten , mit Ofenrohr sehr billig
zu verkaufen. 84425 .5.3

« erwigstratze 47 , 3. St . I.

J
Gofie « ftraße 81b .

Heissluft - u. Dampfbäder .
I . KlimAbonn . M . 1.— . II . Ki. 80M
AlleArten Bäder , Do « che (odott .v .>

Brausen , Massage « , Packungen ,
Kneipp ' schcs Verfahre « re . nach
ärztl . Anordnungen , billigste Preise,
beste Bedienungen .

20 M. tSgl . Nebenverdienst
f. Jedermann leicht u . anständ . Anfr.
an Indnstrlewerke Bessbseh in
WolIstsln682 . (Rückmarke beifüge»)

Ein Kind
von besserer Herkunft wird unter
strengster Discretion in gewissenhafte
Pflege genommen. Näheres Georg-
Friedrichstr . 12, 4 . St . l. 6453Ü

In Karlsruhe ist eine gutgehende

Miiltroltooffersobkil
mit guter Kundschaft wegen Familien -
Verhältnissen billig zu verkaufen
Gefl. Offerten unter 64431 a« die
Expeh . der „Bad . Presse " erb. 4L

Zn verkaufen, t
1Sch »ribtilch25Mk . . SophaI0MÜ .

Ovaltisch 7 Mk.. Stehpult 10 Mk*
Chaiielongur 28 Mk ., Sptegrlschrank ,
Plüschgarnttur , Bücherschrank , sind
sehr billig zu verkaufen . Steinstr . « ;

Ein XUtt
ist billig zu verkaufen . 84493 .8.2

Lermannstraße 1»
Gr . « etsekvffer 7 M . . GaSarm «

mit Glühlicht , Zimmerreck , Ki « '
derba « ! und sehr gute Taschen¬
uhr spottbillig . 64587

Näheres Kaiserallee 45 . 4. St .

Rattenfänger ,
schöne junge , ächte Raffe, find billig
zu verkaufen. Steinstr . 18. 84532
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